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	 16. Juni 2010
	 22. September 2010
	 01. Dezember 2010
	
Fachausschuss Finanzen:	 14. Juni 2010	
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ndLeiten und Führen von Gruppen
Führungskräfte- und Leitungskräfte-Ausbildung

Inhalt:
•	 der Leitungs-/Führungs-
	 prozess

•	 die Leitungs-/Führungskraft
•	 Leitungs-/Führungsstil und
	 -verhalten

•	 Entwicklung von Gruppen

•	 Grundlagen der Kommuni- 
kation

•	 Grundlagen der Konfliktbe-
	 wältigung

•	 Grundlagen der Motivation

Ziel:
In diesem Seminar lernen die Teil-
nehmer, Mitarbeiter angemessen 
und wirkungsvoll zu leiten bzw. zu 
führen. Theoretische Grundlagen 
und praktische Anwendungen 
wechseln einander ab und erhö-
hen die soziale Kompetenz der 
Leitungs-/Führungskräfte.

Zielgruppe:
amtierende und angehende Füh-
rungs- und Leitungskräfte auf 
Ortsvereins- und Kreisverbands-
ebene, wie Bereitschaftsleitung, 
Kreisbereitschaftsleitung,  Staf-
felleitung Rettungshunde, Leiter 
von Arbeitskreisen z.B.  KAB/
Suchdienst, NND/KID, Sozialar-
beit sowie Führungskräfte der 
Einsatzeinheiten und Schnellein-
satzgruppen

Voraussetzung:
abgeschlossene Fachdienstaus-
bildung

Leitung:	 Ralf Rothe 

Referent:	 Tobias Pieper

Anmeldung:
bis zum 9. September 2010 über 
den Kreisverband an den Landes-
verband, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761-88336-142
Fax: 	0761-88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin:
9. bis 10. Oktober 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
LFG 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum   
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

auf Anfrage auch als LV-Inhouse-
Seminar im Kreisverband möglich

Kosten:
150,- €  	mit Übernachtung und 

Vollpension
112,- €  	ohne Übernachtung
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Ortsvereinsebene
Leitungskräfte-Ausbildung

Inhalt:
•	 Förderung der Rotkreuz-
	 Gemeinschaft

•	 Gestaltung von Dienst- 
abenden

•	 Vorbereitung, Durchführung, 
Nachbereitung von Diensten

•	 Dienstplangestaltung

•	 Planung und Organisation der 
Aus-, Fort- und Weiterbildung

•	 Satzungen, Ordnungen und 
Vorschriften im DRK

•	 Gemeinschaftsleiter als 
Dienst- und Disziplinarvorge-
setzte

•	 Personalverwaltung

•	 Materialverwaltung

Ziel:
Teilnehmer/innen sollen die Fä-
higkeit und Bereitschaft entwi-
ckeln, die Funktion und Aufga-
ben einer Gemeinschaftsleitung 
verantwortungsvoll auszufüllen. 
Dazu sollen sie fachliche, metho-
dische und soziale Kompetenzen 
erwerben bzw. erweitern.

Zielgruppe:
Leitungskräfte aller Rotkreuz-
Gemeinschaften auf Ortsvereins-
ebene

Voraussetzung:
erfolgreiche Teilnahme am Lehr-
gang „Leiten und Führen von 
Gruppen“ 

Referenten:
Siegfried Fichter
Regina Herp

Anmeldung:
bis zum 18. Dezember 2009 über 
den Kreisverband an den Landes-
verband, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin:
23. bis 24. Januar 2010  
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
LGOV 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum   
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
162,- € 	 mit Übernachtung 		
	 und Vollpension
124,- €  	ohne Übernachtung
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Termin:
11. bis 12. Dezember 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
SMGA 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum   
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
150,- €  	mit Übernachtung
             	und Vollpension

112,- €  	ohne Übernachtung
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ndManagement für Leitungskräfte
Leitungskräfte-Ausbildung

Inhalt:

•	 Grundlagen des Sozial- 
managements

•	 Sozialmanagement in der 
praktischen Anwendung

•	 Grundlagen des Projekt- 
managements

•	 Der Ehrenamtliche Dienst - 
Probleme und Perspektiven

Ziel:
In diesem Seminar werden grund-
legende Ideen und Verfahren 
des Managements in sozialen 
Organisationen behandelt. Die 
Teilnehmer lernen, diese bei ihrer 
Leitungstätigkeit im ehrenamt-
lichen Dienst zu berücksichtigen
und umzusetzen. 

Zielgruppe:

•	 Leitungskräfte auf OV und KV 
Ebene 

•	 Bereitschaftsleitung, Kreisbe-
reitschaftsleitung,  Staffellei-
tung Rettungshund etc. 

•	 Leiter von Arbeitskreisen z.B.  
KAB/Suchdienst, NND/KID, 
Sozialarbeit 

•	 Vorstandsmitglieder

Voraussetzung:
erfolgreiche Teilnahme am Lehr-
gang „Leiten und Führen von 
Gruppen“

Leitung:	 Ralf Rothe

Referent:	 Tobias Pieper

Anmeldung:
bis zum 11. November 2010 über 
den Kreisverband an den Landes-
verband, Abteilung A

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Inhalt:
(in Anlehnung an den Leitfaden 
des DRK-Einführungsseminars)

•	 Ursprung und Idee der Rot-
	 kreuz- und Rothalbmond- 
	 bewegung

•	 Grundsätze und Leitbild der 	
Organisation

•	 Aufbau, Struktur und Auf- 
gaben

•	 Humanitäres Völkerrecht 
Genfer Konvention

•	 Spannungsfeld zwischen 
Idealverein und Wirtschafts-
betrieb

Ziel:
Einführung in Geschichte, Philo-
sophie, Struktur und Aufgaben 
des Roten Kreuzes

Zielgruppe:
neue hauptberufliche Mitarbeiter/
innen; zeitlich flexible ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen sind 
willkommen

Voraussetzung:
keine

Leitung:
Andreas Formella

Rotkreuz-Einführungstag für 
neue hauptberufliche Mitarbeiter/innen

Termin 1:
10. Februrar 2010

Termin 2:
14. Oktober 2010

Inhouse-Seminare auf  
Anfrage

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten:
Teilnahmekosten entstehen 
keine; die Anfahrtskosten tra-
gen die entsendenden Kreis-
verbände/Dienste

Anmeldung:
Ralf Strohmeier
Tel.: 	0761/88336-612
Fax: 	0761/88336-203
E-Mail:
ralf.strohmeier@drk-baden.de 

Weitere Informationen:
Andreas Formella
Tel.: 	0761/88336-600
Fax: 	0761/88336-203
E-Mail: 
andreas.formella@drk-baden.de
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Inhalt:
•	 Rotkreuz-Strukturen; -Inhalte 

und -Aufgaben

•	 die Rotkreuz-Gemeinschaf-
ten und ihre Aufgaben

•	 Rolle und Aufgabe des/der 
Vorsitzenden

•	 rechtliche und gesetzliche 
Grundlagen der Rotkreuz- 
arbeit im Ortsverein

•	 Entwicklung der Rotkreuz- 
arbeit im Ortsverein

 
Ziel:
•	 Einführung in Struktur und Auf- 

gaben von Ortsvereinen

•	 Einführung in spezifische Auf-
gaben / Verantwortungen von 
Vorsitzenden von Ortsvereinen

Zielgruppe:
•	 (neue) Vorsitzende von DRK-

Ortsvereinen und deren Stell-
vertreter/innen

•	 interessierte ehrenamtliche 
Rotkreuz-Führungskräfte aller 
Gemeinschaften und Arbeits-
kreise

Voraussetzung: keine

Leitung:
Andreas Formella

Anmeldung:
an Ralf Strohmeier
Tel.: 		  0761/88336-612
Fax.:		  0761/88336-203
E-Mail:
ralf.strohmeier@drk-baden.de

Weitere Informationen:
Andreas Formella
Tel.: 	 0761/88336-600
Fax: 	 0761/88336-203
E-Mail: 
andreas.formella@drk-baden.de

Termin:
29. bis 30. Mai 2010
Inhouse-Seminare auf Anfrage

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl 

Kosten:
70,- € + Fahrtkosten

Grundlagenseminar für 
Vorsitzende von Ortsvereinen
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Inhalt:
Wie kann man erfolgreich ver-
handeln und schwierige Verhand-
lungssituationen meistern?
Systematische Auseinanderset-
zung mit Verhandlungssituationen  
des eigenen Arbeitsumfeldes und 
neuen Situationen.

„Verhandeln ist wechselseitige 
Kommunikation mit dem Ziel, 
eine Übereinstimmung zu errei-
chen, wenn man mit der anderen 
Seite sowohl gemeinsame als 
auch gegensätzliche Interessen 
hat“ (Fischer/Ury „Das Harvard 
Konzept“).

Ziel:
•	 Reflektion der eigenen Ver-

handlungsweise
•	 Aufnahme neuer Ideen und 

Erwerb neuer Instrumente 
und Fertigkeiten für Verhand-
lungen

Zielgruppe:
Führungskräfte (Abteilungsleiter/
innen, Sachgebietsleiter/innen, 
etc.) der Kreisverbände und 
Einrichtungen, die in konkreten 
Verhandlungssituationen stehen

Voraussetzung: keine

Referent: Günther Grosser
Der Referent und Trainer blickt 
auf über 30 Jahre Erfahrung im 
Bereich der Verhandlung zurück. 
Als Fachschulrat an der Katho-
lischen Fachhochschule vermit-
telte er bereits über 1000 Teilneh-
mern (Studierenden und anderen 
Berufsgruppen) erfolgreich die 
Kunst des Verhandelns. Er wur-
de in der Lehre (Landeslehrpreis 
2007) und für seine internationale 
Tätigkeit im Hochschulaustausch 
mit den Niederlanden („Hanze 
unlimited“ und „Ritter von Oranje-
Nassau“) hoch ausgezeichnet.

Anmeldung:
an Ralf Strohmeier
Tel.: 	 0761/88336-612
Fax.:	0761/88336-203
E-Mail: 
ralf.strohmeier@drk-baden.de

Weitere Informationen:
Andreas Formella
Tel.: 	 0761/88336-600
E-Mail: 
andreas.formella@drk-baden.de

Strategien und Methoden 
der Verhandlungsführung 

Termin:
03. bis 04. März 2010
Basisseminar

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten:
100,- € 
Fahrtkosten tragen die ent-
sendenden Kreisverbände und 
Einrichtungen
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Inhalt:
Projektarbeit ist als Arbeitsform 
nicht mehr aus der Rotkreuz-
arbeit weg zu denken. Immer 
häufiger arbeiten auch Rotkreuz-
ler/innen in Teamstrukturen an 
zeitlich befristeten, konkreten 
Aufgabenstel-lungen. Wie bereite 
ich Projekte richtig vor? Welche 
Instrumente und Methoden gibt 
es für das Management von 
Projekten? Welche Rolle spielt 
Teamarbeit?

Ziel:
•	 Grundlagen des Projektma-

nagement sind bekannt
•	 Instrumente und Erfolgsfak-

toren des Projektmanage-
ments sind bekannt

•	 Projektmanagement ist an Pra-
xisbeispielen eingeübt

Zielgruppe:
ehrenamtlich und hauptberuflich 
in der Projektarbeit des Roten 
Kreuzes Tätige und weitere Inte-
ressierte

Voraussetzung: keine

Leitung / Referent:
Andreas Formella

Projektmanagement in der Rotkreuzarbeit

Basisseminar

Termin:
19. Juni 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: 40,- €  
Fahrtkosten tragen die ent-
sendenden Kreisverbände und 
Einrichtungen

Anmeldung:
an Ralf Strohmeier
Tel.: 	 0761/88336-612
Fax.:	0761/88336-203
E-Mail: 
ralf.strohmeier@drk-baden.de

Weitere Informationen:
Andreas Formella
Tel.: 	 0761/88336-600
E-Mail: 
andreas.formella@drk-baden.de
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Inhalt:
Auch in der ehrenamtlichen Füh-
rungs- und Leitungsarbeit des 
DRK gehört das Führen von 
schwierigen Gesprächen zu einer 
zentralen Aufgabe. Wie kritisiere 
ich, ohne zu verletzen? Wie ver-
ändere ich Verhalten, ohne zu be-
vormunden? Welche hilfreichen, 
praxistauglichen Instrumente 
gibt es hierfür und wie kann ich 
sie einsetzen? Anhand konkreter 
Beispiele werden Grundlagen der 
Gesprächsführung vermittelt und 
trainiert

Ziel:
•	 Konflikte als Normalität jeder 

Kommunikation erkennen
•	 eigenes Konfliktverhalten 

reflektieren
•	 Grundlagen der lösungsori-

entierten Gesprächsführung 
kennen lernen 

•	 Anwendung an Praxisbeispie-
len

Zielgruppe:
ehrenamtliche Führungs- und Lei-
tungskräfte der Gemeinschaften 
und der Arbeitskreise

Voraussetzung:
Führungs- / Leitungsverantwor-
tung in der ehrenamtlichen Arbeit 
des Roten Kreuzes

Leitung / Referent:
Andreas Formella

Schwierige Gespräche konstruktiv und 
lösungsorientiert führen

Termin:
20. Februar 2010
in Kooperation mit dem Kreisver-
band Säckingen

Ort:
DRK-KV Säckingen
Rotkreuzstr. 4
79713 Bad Säckingen

Kosten: 40,- €  
Fahrtkosten tragen die ent-
sendenden Kreisverbände und 
Einrichtungen

Anmeldung:
an Ralf Strohmeier
Tel.: 	 0761/88336-612
Fax.:	0761/88336-203
E-Mail: 
ralf.strohmeier@drk-baden.de

Weitere Informationen:
Andreas Formella
Tel.: 	 0761/88336-600
E-Mail: 
andreas.formella@drk-baden.de
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Inhalt:
Auch im Roten Kreuz kann einmal 
etwas schief gehen. Wo gear-
beitet wird, passieren eben auch 
Fehler. Entscheidend ist, wie wir 
als Rotes Kreuz mit der externen 
aber auch internen Öffentlichkeit 
im Krisenfall umgehen. Wie treten 
wir nach außen und innen auf? 
Welche Strategien haben wir für 
den Krisenfall? Wie bereiten wir 
uns auf Anfragen und Interviews 
vor? Wie werten wir die Presse 
in/nach der Krise aus?

Ziel:
•	 Grundlagen der Krisen-PR 

sind vermittelt
•	 Strategien zur innerverband-

lichen Kommunikation/Ab-
stimmung in der Krise sind 
entwickelt

•	 Maßnahmen zur Wiederher-
stellung von Vertrauen in der 
Öffentlichkeit sind erarbeitet

Zielgruppe:
•	 Geschäftsführer/innen der 

Kreisverbände und Einrich-
tungen und/oder

•	 verantwortliche Mitarbeiter/
innen der Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit

Voraussetzung: keine

Leitung:
Martina Jockers

Referent: 
N.N.

Anmeldung:
an Ralf Strohmeier
Tel.: 	 0761/88336-612
Fax.:	0761/88336-203
E-Mail: 
ralf.strohmeier@drk-baden.de

Weitere Informationen:
Martina Jockers
Tel.: 0761/88336-610
E-Mail: 
martina.jockers@drk-baden.de

Öffentlichkeitsarbeit und interne 
Kommunikation in Krisensituationen

Termin:
19. Juni 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: 100,- €  
Fahrtkosten tragen die ent-
sendenden Kreisverbände und 
Einrichtungen
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Inhalt:
In den unterschiedlichen Ge-
schäfts- und Aufgabenfeldern 
des DRK findet Qualitätsma-
nagement in unterschiedlicher 
Form und in unterschiedlichem 
Ausmaß statt. 

Mit diesem Seminar soll 
•	 ein gemeinsames Grundver-

ständnis erzielt werden
•	 eine Basis für die Zusam-

menarbeit hinsichtlich QM im 
gesamten DRK geschaffen 
werden

•	 eine gemeinsame Außendar-
stellung ermöglicht werden.

Jetzt und in der Zukunft müssen 
Wünschen und Anforderungen 
der Kunden in Übereinstimmung 
mit den DRK-Zielen und Grund-
sätzen den gesellschaftlichen 
und ethischen Anforderungen 
gerecht werden. Es soll zu einer 
generellen Förderung des Qua-
litätsbewusstseins kommen. So 
kann die Qualität auch den DRK-
Erfolg (mit-) bestimmen.

Ziel:
•	 Qualitätssicherung
•	 Corporate Identity
•	 durchgängiges und nachhal-

tiges Qualitäts-Bewusstsein

Qualitätsmanagement im DRK

Zielgruppe:
Mitarbeiter/innen der Landes-
geschäftstelle und der Kreisver-
bände 

Voraussetzung: keine

Leitung:
Elke Stauß

Anmeldung:
nach gesonderter Ausschreibung 
über den Kreisverband an den 
Landesverband, Frau Elke Stauß

Weitere Informationen:
Elke Stauß
Tel.: 0761/88336-291
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
elke.stauss@drk-baden.de

Termin:
1x jährlich im 3. Quartal

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: keine
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Inhalt:
•	 Vernetzung im Rahmen des 

Qualitätsmanagements als 
Entwicklungschance der Or-
ganisationen des Landes-
verbandes Badisches Rotes 
Kreuz

•	 Maßnahmen zum Qualitäts-
management (QM) – Aus-
tausch zum aktuellen Stand in 
den DRK-Kreisverbänden und 
DRK-Gesellschaften

•	 Diskussion aktueller Problem-
stellungen und Herausforde-
rungen 

Ziel:
Qualitätsmanagement lebt auch 
vom Dialog mit Anderen, von 
den Ideen der Anderen. Miteinan-
der Erfahrungen austauschen, 
die vorhandenen Möglichkeiten 
nutzen, darauf aufbauen und 
vernetzen, dies ist ein Ziel der 
Arbeitstagung.
Des Weiteren wird mit Arbeits-
tagungen zum Thema Qualitäts-
management das Ziel verfolgt, 
unter den Teilnehmer/innen ei-
nen einheitlichen Sach- und 
Kenntnisstand zum Qualitätsma-
nagementprozess in den DRK- 
Kreisverbänden und DRK-Gesell-
schaften zu stabilisieren.

Zielgruppe:
Die Arbeitstagung richtet sich 
an die Qualitätsbeauftragten der 
DRK-Kreisverbände und DRK- 
Gesellschaften im Badischen 
Roten Kreuz.

Voraussetzung: keine

Leitung: Elke Stauß

Anmeldung:
über den Kreisverband an den 
Landesverband, Sekretariat Ge-
schäftsführung Evelyn Heinrich 

Weitere Informationen:
Evelyn Heinrich
Tel.: 0761/88336-801
Fax: 0761/88336-777
E-Mail: 
evelyn.heinrich@drk-baden.de

Arbeitstagung Qualitätsmanagement 

1. Termin:
20. Januar 2010
13.00 bis 16.00 Uhr

2. Termin:
17. November 2010
9.30 bis 12.30 Uhr

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: keine
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Inhalt:
Die zentrale Auditkoordination 
befindet sich noch im Aufbau. 
Die Weiterentwicklung kann nur 
gemeinsam mit den beteiligten 
Personen und Einrichtungen ge-
lingen. Gemeinsam sollen die Un-
terlagen zur Auditvorbereitung, 
-durchführung und Dokumenta-
tion sowie eine Kommunikations-
plattform erarbeitet werden. 

Ziel:
•	 Weiterentwicklung der ZAK
•	 Erfahrungsaustausch 
•	 Nutzung und Aufbau der vor-

handenen Möglichkeiten

Zielgruppe:
Die Arbeitstagung richtet sich 
an die ZAK-Auditor/innen der 
DRK-Kreisverbände und DRK-
Gesellschaften im Badischen 
Roten Kreuz.

Voraussetzung:
Mitarbeit in der ZAK

Leitung:
Elke Stauß

Zentrale Auditkoordination (ZAK) 
Arbeitstagung 

1. Termin:
20. Januar 2010
9.30 bis 12.30 Uhr

2. Termin:
17. November 2010
13.00 bis 16.00 Uhr

 
Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: keine

Anmeldung:
über den Kreisverband an den 
Landesverband, Sekretariat Ge-
schäftsführung Evelyn Heinrich 

Weitere Informationen:
Evelyn Heinrich
Tel.: 0761/88336-801
Fax: 0761/88336-777
E-Mail: 
evelyn.heinrich@drk-baden.de 
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Inhalt:
•	 Bearbeitung von Kernthemen 

zur Umstellung auf die DIN EN 
ISO 9001:2008 

•	 Schnittstellenmanagement: 
Definition von Schnittstellen, 
Schnittstellen und Prozessbe-
herrschung, Rückverfolgbar-
keit und Nachweisbarkeit an 
Schnittstellen, Dokumentation 
und Schnittstellen, das Audit 
und Schnittstellen   

•	 Entwicklung und Einsatz pro-
zessorientierter Controlling-
instrumente und Kennzahlen: 
Kennzahlen sind überlebens-
wichtig. Die Ermittlung von 
Kennzahlen sichert die Wett-
bewerbsfähigkeit und so-
mit die Überlebensfähigkeit. 
Kennzahlen, die kurzfristige 
Aussagen treffen oder rück-
wärtsgewandt sind, können 
zu falschen Schlüssen und 
Fehlsteuerungen führen.

Ziel:
Vermittlung der theoretischen 
Grundlagen und Übungen zur 
praktischen Umsetzung. 
Die Teilnehmer/innen sollen im 
Anschluss in der Lage sein, diese 
Bereiche in den jeweiligen Kreis- 
und Ortsverbänden umzusetzen.

Zielgruppe:
Die Arbeitstagung richtet sich 
an die Qualitätsbeauftragten der 
DRK-Kreisverbände und DRK- 
Gesellschaften im Badischen 
Roten Kreuz und an die Mitglieder 
der Zentralen Audit-Koordination 
(ZAK)

Voraussetzung: keine

Referent:
Edgar Hoffmann; Qualitäts-Gut-
achter (DQS & QualityAustria), 
TQM-Assessor DGQ / EFQM

Leitung:
Frau Stauß

Anmeldung:
über den Kreisverband an den 
Landesverband, Sekretariat Ge-
schäftsführung Evelyn Heinrich 

Weitere Informationen:
Evelyn Heinrich
Tel.: 0761/88336-801
Fax: 0761/88336-777
E-Mail: 
evelyn.heinrich@drk-baden.de

Fortbildung Qualitätsmanagement
für Qualitätsbeauftragte und Mitglieder des ZAK

Termin:
11. März 2010
9.30 bis 16.00 Uhr

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: 40,- € 

Unterlagen zur Fortbildung 
können direkt beim Referenten 
für 10,- € zzgl. MwSt. erworben 
werden. 
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Inhalt:
Fachtagung für Kreisbereit-
schaftsleitungen

Zielgruppe:
Kreisbereitschaftsleitungen und 
Stellvertretungen

Voraussetzung: keine

Leitung:
Landesbereitschaftsleitung

Anmeldung: 
gemäß Sonderanschreiben

Inhalt:
Fachtagung für Rotkreuzbeauf-
tragte der Kreisverbände

Zielgruppe:
Rotkreuzbeauftragte der Kreis-
verbände und deren Stellvertre-
tungen

Voraussetzung: keine

Leitung:
Landeskatastrophenschutz- 
beauftragter 

Anmeldung:
gemäß Sonderanschreiben

Landesausschuss der Bereitschaften

Termin 1: 
27. März 2010
gem. Tagung mit den KAL der KVe

Ort: 
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Termin 2:
30. bis 31. Oktober 2010
gem. Tagung mit den RKB der KVe

Ort:
Hotel „Windenreuter Hof“
Rathausweg 19
79312 Emmendingen

Termin 3:
gemäß Sonderanschreiben

Kosten: keine

Tagung der Rotkreuzbeauftragten

Termin 1 / Ort:
gemäß Sonderanschreiben

Termin 2:
30. Oktober 2010
gem. Tagung mit den KBL der KVe

Ort:
Hotel „Windenreuter Hof“
Rathausweg 19
79312 Emmendingen

Weitere Informationen:
Karsten Stotz
Tel.: 	 0761/88336-100
Fax: 	0761/88336-112
E-Mail: 
hilfsgesellschaft@drk-baden.de

Weitere Informationen:
Karsten Stotz
Tel.: 	 0761/88336-100   
Fax: 	0761/88336-112
E-Mail: 
hilfsgesellschaft@drk-baden.de
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Tagung der Ausbildungsbeauftragten der Kreisverbände

Inhalt:
Themen nach aktueller Notwen-
digkeit  

Anteilig anrechenbar als Fortbil-
dung im Sinne BGG 948 / BGG 
949

Ziel:
Information und Fortbildung der 
Ausbildungsbeauftragten

Zielgruppe:
Ausbildungsbeauftragte der KVe

Voraussetzung:
Beauftragung durch den Kreis-
verband

Leitung:
Lehrbeauftragter

Anmeldung:
Die Ausbildungsbeauftragten der 
Kreisverbände werden persönlich 
eingeladen. Die Kreisverbände 
erhalten die Einladung zur Infor-
mation.

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de

Termin 1: 
27. März 2010	

Veranstaltungs-Nr.:
TKAL 2010-01

Ort: 
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz e.V.
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Termin 2: 
22. bis 23. Oktober 2010

Veranstaltungs-Nr.:
TKAL 2010-02

Ort: 
Hotel Waldblick
Am Hinteren Berg 7
78166 Donaueschingen

Kosten:
Die Kosten für bis zu zwei Teil-
nehmer/innen je Kreisverband 
werden vom Landesverband 
übernommen.
Kosten für An- und Abreise 
werden nicht übernommen.
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Inhalt:
Hier stellen sich die Helfer/innen 
Aufgaben aus allen Bereichen 
der DRK-Arbeit. Nicht nur Erste 
Hilfe und Sanitätsdienst, auch 
grundlegende Kenntnisse aus 
den Bereichen Technik und Si-
cherheit, Betreuungsdienst und 
allgemeinem Rotkreuz-Wissen 
sind notwendig, um genügend 
Punkte für den Sieg zu erringen.
Der Landessieger vertritt den 
Landesverband beim Bundes-
wettbewerb.
Weitere Infos finden Sie ab Ende 
Januar in den Wettbewerbsbe-
dingungen auf www.drk-baden.
de.

Ziel:
•	 Ermittlung des Landessiegers

•	 Erwerb eines Leistungsabzei-
chens

Zielgruppe:
•	 Angehörige von Rotkreuz-Ge-

meinschaften

•	 Wettbewerbsgruppen für das 
Leistungsabzeichen

Voraussetzung:
Zugehörigkeit zu einer Rotkreuz- 
Gemeinschaft

Termin:
10. Juli 2010 
(09. bis 11. Juli 2010)

Ort / Kosten: 
siehe Wettbewerbsbedin-
gungen auf der Homepage
www.drk-baden.de
(ab Februar 2010)

Landeswettbewerb der Gemeinschaften
mit Landestreffen

Leitung:
Landesbereitschaftsleitung

Anmeldung:
Anmeldeformular auf der Home-
page - siehe www.drk-baden.de
(ab Februar 2010)

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 	 0761/88336-132
Fax: 	0761/88336/112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de
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Termin:
09. bis 10. Juli 2010

Anmeldeschluss: 30.04.2010

Veranstaltungs-Nr.:
LES 2010

Ort: Kreisverband Kehl

siehe Wettbewerbsbedin-
gungen auf der Homepage
www.drk-baden.de 
(ab Februar 2010)

Kosten: keine

An- und Abreise werden nach 
den Vorgaben für Reisekosten 
für den Landeswettbewerb 
vergütet.

Schulung Schiedsrichter für Wettbewerbe

Inhalt:
•	 Einweisung in die Verfahren 

und Vorgaben des Wettbe-
werbs

•	 Einsatz beim Landeswettbe-
werb in Begleitung erfahrener 
Schiedsrichter – Mentoren

Ziel:
Für den Landeswettbewerb der 
Gemeinschaften werden immer 
wieder neue Schiedsrichter ge-
braucht.  Aber auch in den Glie-
derungen des Deutschen Roten 
Kreuzes finden Wettbewerbe 
statt. Ob nun ein „offizieller“ 
Entscheid oder freundschaft-
liche Wettbewerbe in Kreis- und 
Ortsvereinen, jedes Mal wer-
den qualifizierte Ausbilder als 
Schiedsrichter benötigt.

Zielgruppe:
Lehrkräfte aller Fachbereiche

Voraussetzung:
•	gültige Lehrberechtigung  

(EH, SAN oder Fachdienst)
•	Erfahrung und Sicherheit im 

jeweiligen Fachbereich
•	Empfehlung durch den Kreis-

verband (KBL oder KAL)

Leitung: Thomas Gähme

Anmeldung:
Sie erhalten vor dem Wettbewerb 
eine schriftliche Einladung.

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de
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Unterkunft & Soziale Betreuung
Fachdienstausbildung

Inhalt:
40 Unterrichtseinheiten
•	 Zwölf Themen der Fachausbil-

dung 
•	 z.B. Planung u. Durchführung 

von Maßnahmen zur Unterbrin-
gung und Betreuung obdach-
los gewordener Menschen 
anhand von Beispielen, wie
•	 Erkunden   von Notunter-

kunft und  Ausarbeitung von 
Belegungsplan

•	 Anlegen von Betreuungs-
einrichtungen für Betroffene 
bei Räumung / Evakuierung 
/ Schadensereignissen

•	 Einrichten und Betrieb eines 
Betreuungsplatzes 

•	 Mitwirkung bei der Vorberei-
tung und Durchführung von 
Transporten

•	 Mitwirkung bei der Ausgabe 
von Verpflegung und weitere 
Themen

•	 Teilnahme an der Abschluss-
übung 

Ziel:
Qualifizierung von Fachdienst-
kräften für die Aufgabenbereiche 
Unterkunft und Soziale Betreuung

Termin: nach Vereinbarung 
mit der Landesgeschäftsstelle, 
Herrn Rothe

Veranstaltungs-Nr.:
BDFD 2010-01

Ort: als LV Inhouse-Seminar 
im ausrichtenden Kreisverband

Kosten:
auf Anfrage bei der Landesge-
schäftsstelle, Herr Rothe

Zielgruppe: Helfer/innen des 
Fachdienstes Unterkunft und 
Soziale Betreuung

Voraussetzung: Grundausbil-
dung Betreuungsdienst

Leitung / Referenten:
Pascal Koffer und Sascha Koffer

Anmeldung:
beim ausrichtenden Kreisverband

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de 

Unterkunft & Soziale Betreuung - Fortbildung

Inhalt / Ziel:
siehe Sonderausschreibung

Zielgruppe: Fachkräfte Unter-
kunft & Soziale Betreuung

Voraussetzung: keine

Leitung:	 Ralf Rothe

Referent:	 N.N.

Anmeldung:
bis zum 24. Juni 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Termin: 24. Juli 2010 

Veranstaltungs-Nr.:
BDFB 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:	 56,- € 	

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Verpflegung 
Fachdienstausbildung

Inhalt:
40 Unterrichtseinheiten
•	 Grundregeln für den Ablauf 

eines Verpflegungseinsatzes
•	 gesetzliche Bestimmungen
•	 Beschaffung und Lagerung 

von Lebensmitteln
•	 Erstellen von Speiseplänen 

und Mengenberechnungen
•	 Ablaufplanung für den Verpfle-

gungseinsatz
•	 Vorbereitung und Zubereitung 

von Lebensmitteln, Lebensmit-
telsicherheit

•	 Auf- und Abbau vom Küchen-
zelt

•	 Inbetriebnahme und Handha-
bung des Feldkochherdes

•	 Durchführung eines Verpfle-
gungseinsatzes bei einer Ver-
anstaltung

Ziel:
• Fachdienstqualifikation für  

Helfer/innen Verpflegung
• Qualifikation Fachkraft  

Lebensmittelsicherheit

Zielgruppe: Helfer/innen im Be-
reich Verpflegung

Termin: 
nach Vereinbarung

Veranstaltungs-Nr.:
BDVFD 2010-01

Ort:
als LV Inhouse-Seminar im 
ausrichtenden Kreisverband

Kosten:
auf Anfrage bei der Landesge-
schäftsstelle, Herrn Rothe

Voraussetzung:
Grundausbildung Betreuung
Nachweis über die Belehrung 
zum Infektionsschutzgesetz

Leitung:	 Ralf Rothe

Referent:	 Peter Klee

Anmeldung: beim ausrichtenden 
Kreisverband

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin: 	
17. Juli 2010 

Veranstaltungs-Nr.:
BDVFB 2010-01

Ort:		  N.N. 

Kosten:	 25,- €

Inhalt / Ziel: 
siehe Sonderausschreibung

Zielgruppe:
Fachkräfte Verpflegung

Voraussetzung: keine

Leitung:	 Ralf Rothe

Referent:	 N.N.

Anmeldung:
bis zum 17. Juni 2010 über den 
Kreisverband an den Landes-
verband, Abteilung A 

Verpflegung - Fortbildung

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Technik & Sicherheit
Fachdienstausbildug

Termin: auf Anfrage

Veranstaltungs-Nr.:
TSFD 2010-01

Ort: 
als LV Inhouse-Seminar im 
Kreisverband

Kosten:
auf Anfrage bei der Landesge-
schäftsstelle, Herr Rothe

Inhalt:
40 Unterrichtseinheiten
•	 Stromversorgung im Einsatz
•	 Gasversorgung im Einsatz
•	 Technische Unterstützung der 

Fachdienste Sanität und Be-
treuung

•	 Inbetriebnahme und Wartung 
vom Feldkochherd (Fa. Pro-
gress)

•	 Gefahren und Schutz im Ein-
satz mit ABC Stoffen

•	 technische Sicherheit und 
Arbeitssicherheit an Einsatz-
stellen

•	 Zeltbau
•	 Einsatzfahrzeuge, Ladungssi-

cherung

Ziel: Qualifikation Fachdiensthel-
fer/in für den Fachdienst Technik 
& Sicherheit

Zielgruppe: 
Helfer/innen der Fachgruppe 
Technik & Sicherheit

Voraussetzung: Grundausbil-
dung Technik & Sicherheit

Leitung:	 Ralf Rothe

Referenten:	 Peter Rombach
		  Ulf Langner

Anmeldung: 
beim ausrichtenden Kreisverband 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Inhalt: 
•	 Das neue MANV Konzept 

und seine Auswirkung auf die 
Gruppe T&S innerhalb der 
Einsatzeinheit

•	 Ausleuchtung von Behand-
lungsplatz (BHP)

•	 Berechnung des Strombedarfs 
für BHP 

•	 Handhabung aufblasbarer 
Zelte für den BHP

•	 Aufbau BHP (Zelte) mit seinen 
elektrischen Installationen, Ab-
sicherung, Verkehrsregelung, 
Ausleuchtung 

Ziel: 
Fachkräfte T&S beüben mög-
liches Einsatzszenario für die 
Gruppe T & S

Zielgruppe:
Fachdiensthelfer/innen Technik & 
Sicherheit, Elektrofachkräfte

Voraussetzung:
Fachdienstausbildung Technik & 
Sicherheit oder Elektrofachkraft

Leitung:	 Ralf Rothe

Referenten:	 Peter Rombach 
		  Ulf Langner

Technik & Sicherheit & Stromversorgung
Workshop

Termin:
24. Juli 2010
9.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
TSFB 2010-01

Ort:
Haus der Vereine
DRK Stegen
Gewerbepark 2
79252 Stegen

Kosten: 51,- €

Anmeldung:
bis zum 24. Juni 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Termin:	
31. Juli 2010 

Veranstaltungs-Nr.: 
RHFFB 2010-01

Ort:	
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten:	 31.- €

Fortbildung für Rettungshundeführer/innen

Inhalt: 
Grundlagen und Rahmenbedin-
gungen für die Mantrailer-Arbeit 
im DRK

Ziel:
Rettungshundeführer/innen ken-
nen die Voraussetzungen zur 
Ausbildung von Rettungshunden 
in der Suchart Mantrailing

Zielgruppe:
Führerinnen und Führer von Ret-
tungshunden

Voraussetzung: keine

Anmeldung:
bis zum 2. Juli 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

H
ilf

sg
es

el
ls

ch
af

t 
/ 

A
us

- 
un

d
 F

o
rt

b
ild

un
g

en

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Führen im Einsatz I
Führungskräfte-Ausbildung

Inhalt:
Einführung
•	 Die Führungskraft
•	 Führungs- und Leitungsstruk-

tur im DRK

Grundlagen der Einsatzführung 
(mit Fallbeispielen)
•	 rechtliche Grundlagen
•	 Führungsorganisation
•	 Führungsvorgang
•	 Führungsmittel

Einsatzregeln
•	 Vorbereitung von Einsätzen
•	 Zusammenarbeit in der Ein-

satzeinheit
•	 Einsatztagebuch
•	 Nachbereitung von Einsätzen

Menschenführung im Einsatz
•	 Psychische Belastungen von 

Einsatzkräften
•	 Führen von Einsatzkräften bei 

psychischer Belastung
•	 Fallbeispiele / Gruppenarbeit
•	 Sicherheit im Einsatz

Unfallverhütung und Arbeits- 
sicherheit
•	 Gefahren an der Einsatzstelle
•	 Freisetzung gefährlicher Stoffe
•	 sicherheitsgerechtes Ver- 

halten

Ziel:
al lgemeine Grundlagen für  
Führungsaufgaben vermitteln

Zielgruppe:
zukünftige Trupp- und Gruppen-
führer der Fachdienste

Voraussetzung:
abgeschlossene Fachdienstaus-
bildung

Leitung:	 Ralf Rothe	

Referent:	 Frank Mayer

Anmeldung:
bis zum 23. März 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin:
23. bis 25. April 2010
Freitag 18.00 bis Sonntag 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
F1A 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
234,- € 	 mit Übernachtung 		

und Vollpension
158, - € 	ohne Übernachtung
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Führen im Einsatz II Betreuung
Führungskräfte-Ausbildung

Inhalt:

•	 Auskunftswesen und Registrie-
rung

•	 Verhalten von Menschen in 
Extremsituationen

•	 Der Einsatz des Betreuungs-
dienstes bei besonderen La-
gen – Infektionsmanagement 
in Baden-Württemberg

•	 Der Einsatz des Betreuungs-
dienstes bei ABC Lagen

•	 Einteilung des Einsatzraumes 
bei einem MANV

•	 praktische Erkundungsübung

Ziel:
Betreuungskräfte für Fachdienst 
bezogene Führungsaufgaben 
qualifizieren

Zielgruppe:
Fachdiensthelfer/in Betreuung, 
die für eine Verwendung als Grup-
penführer/in Betreuungsdienst in 
einer Einsatzeinheit oder Schnell-
einsatzgruppe vorgesehen ist

Voraussetzung:

•	 Fachdienstausbildung Unter-
kunft & Soziale Betreuung

•	 Führen im Einsatz 1

•	 Leiten und Führen von Grup-
pen fakultativ

Leitung:	 Ralf Rothe
	
Referent: 	 Pascal Koffer

Anmeldung:
bis zum 13. Oktober 2010 über 
den Kreisverband an den Landes-
verband, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin:
13. bis 14. November 2010
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag 8.00 bis 15.30 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
F2BD 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl
auf Anfrage auch als regionales 
LV Inhouse Seminar möglich

Kosten:
154,- € 	 mit Übernachtung 		

und Vollpension
116, - € 	ohne Übernachtung
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Führen im Einsatz II Sanität
Führungskräfte-Ausbildung

Termin:
29. bis 30. Mai 2010
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag 8.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
F2San 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
179,- € 	 mit Übernachtung 		

und Vollpension
141, - € 	ohne Übernachtung

Inhalt:
Rettungs- und Sanitätsdienst
•	 Begriffe im Rettungswesen
•	 Grundlagen Rettungsdienst
•	 MANV Definition
•	 Führungsstruktur

Organisation des Einsatzraumes
•	 Schadensraum / Schadensge-

biet
•	 Patientenablage
•	 Behandlungsraum / Behand-

lungsplatz
•	 Transportraum
•	 Rettungsmittelhalteplatz 
•	 Bereitstellungsraum
•	 Hospitalisationsraum

Registrierung
•	 Patientenleitsystem, Doku-

mentationssysteme
•	 Verletztenanhängekarte

Behandlungsplatz (BHP25)
•	 Allgemeines
•	 Sichtung
•	 Behandlung
•	 Ausgang
•	 Führung und Kommunikation

LNA und OrgL
•	 Aufgabengebiet und Zusam-

menarbeit

Infektionskrankheiten

Der Gruppenführer beim Sani-
tätsdienst
•	 DRK-Rahmenrichtlinie Sani-

tätswachdienst (SWD)
•	 Aufbau und Leistungsfähigkeit 

einer Unfallhilfsstelle
•	 Aufgaben des Gruppenführer 

beim SWD-Einsatz

Ziel:
Sanitätskräfte für Fachdienst be- 
zogene Führungsaufgaben qua-
lifizieren

Zielgruppe:
Trupp- und Gruppenführer im 
Fachdienst Sanität

Voraussetzung:
•	 Fachdienstausbildung Sani-

tätsdienst oder Rettungshelfer 
•	 Führen im Einsatz 1 
•	 Leiten und Führen von Grup-

pen fakultativ

Leitung:	 Ralf Rothe

Referent:	 Patrick Schneider

Anmeldung:
bis zum 29. April 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Termin:
17. bis 18. Juli 2010
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag 8.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
F3 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

auf Anfrage auch als regionales LV 
Inhouse-Seminar möglich

Kosten:
164,- € 	 mit Übernachtung 		

und Vollpension
126, - € 	ohne Übernachtung

Führen im Einsatz III
Führungskräfte-Ausbildung

Inhalt:
Rechtsgrundlagen und Organisa-
tion der Gefahrenabwehr
•	 Bevölkerungschutz in der BRD
•	 KatS und Feuerwehr in BW
•	 Rettungsdienst / MANV in BW
•	 DRK-Vorschriften zur Gefah-

renabwehr

Allgemeine Führungskunde
•	 Grundlagen Fw-/DRK-DV100
•	 Führungstheorie
•	 Führungsebenen und Füh-

rungsstufen
•	 Führungsstruktur KatS, MANV, 

RD
•	 Der Zugführer im täglichen 

Dienst

Behandlungsplatz und Betreu-
ungsplatz
•	 MANV Teilkonzepte
•	 Einsatz der EE im Rahmen 

eines BHP/BetrPl
•	 Der Zugführer als Abschnitts-

leiter

Befehlsstelle des Zugführers
•	 Taktische Zeichen
•	 ETB  

Sicherheit im Einsatz
•	 Unfallverhütung u. Sicherung 

des Einsatzes (ZF-Ebene)
•	 Gefahren an der Einsatzstelle
•	 Mitwirkung bei der Dekontami-

nation

Kfz-Marsch
•	 Organisation und Durchfüh-

rung eines Kfz-Marsches

Zusammenarbeit mit Dritten
•	 Typische Leistungen bei der 

Zusammenarbeit mit Dritten

Beurteilen von Lagen
•	 PRAXIS zur Beurteilung von 

Lagen

Ziel:
Führungskräfte der Fachdienste 
für fachdienstübergreifende Füh-
rungsaufgaben qualifizieren

Zielgruppe:
angehende Zugführer und SEG- 
Führer

Voraussetzung:
•	 Fachdienstausbildung 
•	 Führen im Einsatz I
•	 Führen im Einsatz II des 

Fachdienstes
•	 Leiten und Führen von Grup-

pen
•	 Kenntnisse im Umgang mit 

UTM-Karten

Referent: Fred Weingardt

Anmeldung:
bis zum 17. Juni 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Führen im Einsatz IV
Führungskräfte-Ausbildung

Inhalt:
Rechtsgrundlagen und Organisa-
tion der Gefahrenabwehr
•	 Besondere Vorschriften im 

Verteidigungsfall

Allgemeine Führungskunde
•	 Ordnung des Einsatzraumes

Besondere Führungskunde
•	 Fernmeldeplanung auf Zuge-

bene

Rolle u. Aufgaben des Zugführers
•	 Der Zugführer in Führungsstufe 

A+B
•	 Der Zugführer in Führungsstufe 

C+D

Befehlsstelle des Zugführers
•	 Aufbau einer Befehlsstelle Füh-

rungsstufe A+B
•	 Zusammenarbeit im Zugtrupp
•	 Lagekarte, Übersichten
•	 PRAXIS Betrieb einer Füh-

rungsstelle

Potential u. Einsatz der Einsatz-
einheit (EE)
•	 Einsatz der kompletten EE
•	 Einsatz von Teileinheiten einer 

EE
•	 PRAXIS Führen einer EE im 

Großeinsatz

Prüfung / Erfolgkontrolle

Ziel:
Führungskräfte der Fachdienste 
für fachdienstübergreifende Füh-
rungsaufgaben qualifizieren

Zielgruppe: angehende Zugfüh-
rer und SEG-Führer

Voraussetzung:
•	 Fachdienstausbildung 
•	 Führen im Einsatz I
•	 Führen im Einsatz II eines 

Fachdienstes
•	 Führen im Einsatz III
•	 Leiten und Führen von Grup-

pen
•	 Grundlagen aus genannten 

Lehrgängen müssen aktiv 
angewendet werden können. 

Leitung:	 Ralf Rothe

Referenten:	 Fred Weingardt
		  Patrick Schneider
 		
Anmeldung:
bis zum 7. Oktober 2010 über 
den Kreisverband an den Lan-
desverband, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin:
5. bis 7. November 2010
Freitag 18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag 8.00 bis 16.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
F4 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
248,- € 	 mit Übernachtung 		

und Vollpension
172, - € 	ohne Übernachtung H
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Inhalt:
• 	Aufgaben der Leitungsgruppe
• 	Aufbauorganisation der Lei-

tungsgruppe
• Ablauforganisation der Lei-

tungsgruppe
• Führungsmittel der Leitungs-

gruppe
• Stressbewältigung in der Lei-

tungsgruppe
• eintägige Planübung

Das Seminar eignet sich als Kick-
Off-Veranstaltung für eine neu zu 
aktivierende Leitungsgruppe.

Ziel:
Die Teilnehmer entwickeln die 
Fähigkeit und Bereitschaft in der 
DRK-Leitungsgruppe mitzuwir-
ken.

Zielgruppe:
Mitglieder der DRK-Leitungs-
gruppe, einschließlich erforder-
lichem Assistenzpersonal

Voraussetzung:
Leiter und Sachgebietsleiter (S1 
bis S4): Führen im Einsatz IV
Fachberater: Keine einsatztak-
tische Ausbildung erforderlich 
aber Kompetenz im „Fachgebiet“
Assistenzpersonal: Fachdienst-
ausbildung bzw. Führen im Ein-
satz I (funktionsabhängig).

Leitung:	 Ralf Rothe
Referent:	 Tobias Pieper

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Führen in der DRK-Leitungsgruppe

Termin:
auf Anfrage

Veranstaltungs-Nr.:
LGRKV 2010-01

Ort:
ausschließlich als Inhouse-
Veranstaltung für geschlos-
sene Leitungsgruppe eines 
Kreisverbandes:
•	 Intensives unverbindliches 

Beratungsgespräch mit 
Kreisbereitschaftsleitung, 
Kreisgeschäftsführung und 
ggf. Erstem Vorsitzendem 
ca. 2 bis 3 Monate vor den 
Ausbildungen (1 Abend)

•	 Vorgeschalteter Tages-
Workshop für das Assistenz-
personal plus Sachgebiets-
leiter Personal und Lage

•	 Leitungsgruppenseminar 
Samstag und Sonntag je 
9.00 bis 17.00 Uhr. Für As-
sistenzpersonal, das am 
Workshop teilgenommen 
hat, reicht die Teilnahme am 
Sonntag.

Ort:
Sitz der Leitungsgruppe des 
jeweiligen Kreisverbandes 

Während der Planübung sollen 
als „Generalprobe“ die Räum-
lichkeiten genutzt werden, die 
der Leitungsgruppe vor Ort real 
zur Verfügung stehen.

Kosten:
auf Anfrage bei der Landesge-
schäftsstelle
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Inhalt:
•	 erfolgreiche Seminarmethoden 

planen und anwenden
•	 Umgang mit modernenPrä-

sentationsmitteln
•	 Planung von Unterricht
•	 praktische Unterrichtsbeispiele
•	 qualifizierende Unterrichts-

probe

Ziel:
•	Unterrichte und Präsentationen 

interessant gestalten
•	Präsentationsmedien richtig 

anwenden
•	Teilnehmer Motivation!
•	Diese Schulung ist Vorausset-

zung für jede Lehrtätigkeit im 
Bereich Breiten- und Fach-
dienstausbildung. Aber auch 
an alle gerichtet, die präsentie-
ren. Sei es im Dienstabend, bei 
Informationsveranstaltungen 
oder im Beruf.

Zielgruppe:
•	 alle, die Interesse am Unter-

richten haben 
•	 zukünftige Lehrkräfte in der 

Breitenausbildung (BGG 948), 
in der Grund- und Fach-
dienstausbildung der Helfer

Voraussetzung:
Interesse am Unterrichten

Leitung: Thomas Gähme

Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung
Lehrkräfteschulung (Anerkennung nach BGG 948)

Termin 1:
28. bis 31. Januar 2010

Anmeldung bis 04.01.2010

Veranstaltungs-Nr.: 
EGUG 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum  
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Termin 2:
22. bis 25. Februar 2010

Anmeldung bis 11.01.2010

Veranstaltungs-Nr.: 
EGUG 2010-02

Ort: 
Hotel Waldblick
Am Hinteren Berg 7
78166 Donaueschingen

Termin 3:
30. Sept. bis 03. Okt. 2010

Anmeldung bis 23.08.2010

Veranstaltungs-Nr.: 
EGUG 2010-03

Ort:
DRK-Bildungszentrum  
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:	
540,- € incl. Vollpension und 
Seminarunterlagen
430,- € ohne Übernachtung
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Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de
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Lehrkräfteschulung (anerkannt nach BGG 948)

Inhalt:
•	Fachdidaktische Ausbildung 

für Lehrkräfte Erste Hilfe
•	abschließende Einweisung in 

die Lehrunterlagen
•	Lehrverhaltenstraining
•	qualifizierende Unterrichtspro-

be zur Lehrkraft Erste Hilfe

Ziel:
Lehrkraft Erste Hilfe, EH Training, 
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men und „fresh up“

Zielgruppe:
zukünftige Lehrkräfte Erste Hilfe

Voraussetzung:
•	 Vollendung des 18. Lebens-

jahres
•	 Sanitätsausbildung (48UE) 

oder vergleichbare Ausbildung 
mit Prüfung (Nachweis)

•	 Vorbereitungslehrgang im Kreis- 
verband (Nachweis)

•	 Hospitationen in mindestens 
zwei EH-Kursen (Nachweis)

•	 Teilnahme am Seminar „Er-
wachsenengerechte Unter-
richtsgestaltung“

Die erforderlichen Nachweise 
müssen grundsätzlich mit der 
Anmeldung eingereicht wer-
den. Die endgültige Aufnahme 
in den Lehrgang erfolgt erst, 
wenn alle Unterlagen vollstän-
dig vorliegen! 

Eine aktuelle Lehrunterlage 
Erste Hilfe ist mitzubringen!

Leitung: Thomas Gähme

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de

Termin 1:
05. bis 07. März 2010

Anmeldung bis 22.02.2010

Veranstaltungs-Nr.:
LKEH 2010-01

Termin 2:
05. bis 07. November 2010

Anmeldung bis 27.09.2010

Veranstaltungs-Nr.:
LKEH 2010-02

Ort:
DRK-Bildungszentrum Bühl
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl 

Kosten:
372,- € incl. Vollpension
300,- € ohne Übernachtung 
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Erste Hilfe
Fortbildungen für Lehrkräfte (anerkannt nach BGG 948) 

Inhalt:
•	 Teilnehmer und Lehrkraft als 

Lernpartner
•	 Wunden und Wundversorgung 

in der Ersten Hilfe

(je vier UE pädagogisch und vier 
UE fachlich)

Ziel:
Erfüllung der Auflagen zur Ver-
längerung der Erste Hilfe Lehrbe-
rechtigung nach Ausbildungsord-
nung des DRK bzw. nach BGG 
948

Zielgruppe:
Lehrkräfte Erste Hilfe mit gültiger 
Lehrberechtigung

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 	 0761/88336-132
Fax: 	0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de

Termin 1: 	 23. Januar 2010
Veranst.-Nr. : EHLKFB 2010-01
Ort:	 Säckingen

Termin 2: 	 20. Februar 2010
Veranst.-Nr. : EHLKFB 2010-02
Ort: 	 Bühl

Termin 3:	 27. Februar 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-03
Ort:	 Lahr

Termin 4:	 06. März 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-04
Ort:	 Radolfzell

Termin 5:	 20. März 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-05
Ort:	 Emmendingen 	

Termin 6:	 10. April 2010
Veranst.-Nr. : EHLKFB 2010-06
Ort:	 Müllheim

Termin 7:	 17. April 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-07
Ort:	 Bühl

Termin 8:	 17. April 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-08
Ort:	 Waldshut

Voraussetzung:
Ausbildung zur Lehrkraft Erste 
Hilfe

Eine aktuelle Lehrunterlage 
Erste Hilfe ist mitzubringen!

Leitung: Thomas Gähme

Anfragen: über den Kreisver-
band an den Landesverband Ba-
disches Rotes Kreuz, Abteilung A.

Termin 9:	 24. April 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-09
Ort:	 Lahr

Termin 10:	 08. Mai 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-10
Ort:	 Rastatt

Termin 11:	 15. Mai 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-11
Ort:	 Radolfzell

Termin 12:	 29. Mai 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-12
Ort:	 Donaueschingen

Termin 13: 	 12. Juni 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-13
Ort:	 Säckingen

Termin 14: 	 12. Juni 2010
Veranst.-Nr.:	EHLKFB 2010-14
Ort:	 Freiburg

Termin 15: 	 19. Juni 2010
Veranst.-Nr.:	EHLKFB 2010-15
Ort:	 Wolfach

Kosten:	 50,- €

weitere Termine als Inhouse-Seminar 
in Absprache mit dem jeweiligen 
Kreisverband möglich
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Inhalt:
•	 Themenzentrierte Interektion 

(TZI)
•	 Bauchschmerzen
•	 Baucherkrankungen

(je vier UE pädagogisch und vier 
UE fachlich)

Ziel:
Erfüllung der Auflagen zur Ver-
längerung der Erste Hilfe Lehrbe-
rechtigung nach Ausbildungsord-
nung des DRK bzw. nach BGG 
948

Zielgruppe:
Lehrkräfte Erste Hilfe mit gültiger 
Lehrberechtigung

Voraussetzung:
Ausbildung zur Lehrkraft Erste 
Hilfe

Eine aktuelle Lehrunterlage 
Erste Hilfe ist mitzubringen!

Leitung: Thomas Gähme

Anfragen:
über den Kreisverband an den 
Landesverband Badisches Rotes 
Kreuz, Abteilung A.

Termin 1:	 18. Sept. 2010	
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-16
Ort:	 Radolfzell	

Termin 2:	 25. Sept. 2010
Veranst.-Nr. : EHLKFB 2010-17
Ort: 	 Bühl	

Termin 3:	 02. Okt. 2010	
Veranst.-Nr. : EHLKFB 2010-18
Ort:	 Lahr

Termin 4:	 09. Okt. 2010	
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-19
Ort:	 Baden-Baden

Termin 5:	 09. Okt. 2010	
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-20
Ort:	 Waldshut

Termin 6:	 16. Okt. 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-21
Ort:	 Emmendingen

Termin 7:	 16. Okt. 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-22
Ort:	 Wolfach

Termin 8:	 06. Nov. 2010	
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-23
Ort:	 Villingen

Termin 9:	 27. Nov. 2010
Veranst.-Nr.: EHLKFB 2010-24
Ort:	 Bühl	

Termin 10:	 04. Dez. 2010
Veranst.-Nr.:	EHLKFB 2010-25
Ort:	 Lahr

Kosten:	 50,- €

weitere Termine als Inhouse-Seminar 
in Absprache mit dem jeweiligen 
Kreisverband möglich

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 	 0761/88336-132
Fax: 	0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de

Erste Hilfe
Fortbildungen für Lehrkräfte (anerkannt nach BGG 948) 
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Defibrillation durch Ersthelfer (früher Trainer AED)

Lehrkräfteschulung

Inhalt:
Einweisung in die Lehrunterlage

Ziel:
Lehrkraft Defibrillation durch 
Ersthelfer

Zielgruppe:
Lehrkräfte Erste Hilfe

Voraussetzung:
gültige Lehrberechtigung nach 
„Gemeinsame Grundsätze“ der 
BAGEH

Leitung: Thomas Gähme

Termin 1: 	 17. Jan. 2010
Veranst.-Nr.: 	FDEF 2010-01
Ort:	 Lahr

Termin 2: 	 21. Febr. 2010
Veranst-Nr.:	 FDEF 2010-02
Ort:	 Radolfzell

Termin 3:	 07. März 2010
Veranst.-Nr.:	FDEF 2010-03
Ort:	 Donaueschingen

Termin 4:	 14. März 2010
Veranst.-Nr.:	FDEF 2010-04
Ort:	 Wolfach

Termin 5: 	 25. April 2010 
Veranst.-Nr.:	FDEF 2010-05
Ort:	 Baden-Baden

Termin 6:	 08. Mai 2010
Veranst.-Nr.	 FDEF 2010-06
Ort:		  BIZ Bühl

Termin 7:	 13. Juni 2010
Veranst.-Nr.:	 FDEF 2010-07
Ort:		  Säckingen

Termin 8:	 27. Juni 2010
Veranst.-Nr.:	 FDEF 2010-08
Ort:		  KV Bühl

Termin 9:	 27. Nov. 2010
Veranst.-Nr.: 	FDEF 2010-09
Ort:		  BIZ Bühl

Kosten:
126,- €	 incl. Verpflegung
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Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de
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Lehrkräfteschulung

Inhalt:
•	 Einweisung in die Lehrunter-

lagen
•	 Übung der praktischen Maß-

nahmen
•	 Organisatorisches

anerkannt mit 16 UE als Fortbil-
dung im Sinne BGG 948 

Ziel:
Sicherheit in der Vermittlung der 
Lehraussagen und den Maßnah-
men  der „Ersten Hilfe für Sport-
gruppen“

Zielgruppe:
Lehrkräfte, mit der entspre-
chenden Erfahrung und dem 
Hintergrundwissen, um den Teil-
nehmern die Erste Hilfe bei Spor-
tunfällen vermitteln zu können.

Voraussetzung:
EH Ausbilder (Erfahrung mit Kin-
dern wünschenswert)

Eine zusätzliche Qualifikation im 
Bereich SAN, Rettungsdienst, 
(Kinder) Pflege ist nicht notwen-
dig aber wünschenswert

Eine aktuelle Lehrunterlage 
EH für Sportgruppen ist mitzu-
bringen!

Termin:
18. bis 19. September 2010

Anmeldung bis 07.08.2010

Veranstaltungs-Nr.:
EHKLS 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum  
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
250,- € incl. Vollpension
210,- € ohne Übernachtung

Leitung: Thomas Gähme

Anmeldung:
über den Kreisverband an den 
Landesverband Badisches Rotes 
Kreuz, Abteilung A.

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de
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Sanitätsdienst
Lehrkräfteschulung Sanitätsdienstausbildung

Inhalt:
•	 Vertiefung der Fachkenntnisse
•	 Einweisung in die Lehrunter-

lagen
•	 anerkannt mit 16 Unterrichts-

einheiten als Fortbildung im 
Sinne BGG 948

Ziel: Sanitätsdienstausbilder

Zielgruppe:
Lehrkräfte, die für die sanitäts-
dienstliche Ausbildung der Hel-
fer in den  Bereitschaften und 
Einsatzeinheiten vorgesehen sind 

Voraussetzung:
•	 EH Ausbilder
•	 Ausbildungserfahrung 

(im Erste Hilfe Bereich)
•	 Erfahrung im Sanitätsdienst
•	 Mitwirkung an einer Sanitäts-

ausbildung

Die erforderlichen Nachweise 
müssen spätestens bei Lehr-
gangsbeginn vorliegen,  sonst 
ist eine Teilnahme nicht mög-
lich. 

Eine aktuelle Lehrunterlage 
SAN ist mitzubringen!

Leitung: Thomas Gähme

Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de

Termin 1:
03. bis 07. Mai 2010

Anmeldung bis 22. März 2010

Veranstaltungs-Nr.:
SANLK 2010-01

Termin 2:
22. bis 26. November 2010

Anmeldung bis 11. Okt. 2010

Veranstaltungs-Nr.:
SANLK 2010-02

Ort:
DRK-Bildungszentrum  
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
680,- € incl. Vollpension
530,- € ohne Übernachtung
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Inhalt:
•	 Aufbau und Struktur von Be-

handlungsplatz-Modulen
•	 Führung und Dokumentation 

im MANV Fall
•	 Schnittstellen zu anderen Ein-

satzabschnitten
•	 Einweisung in die Lehrunterla-

gen

Ziel:
Einweisung von Lehrkräften auf 
KV-Ebene in das MANV Teilkon-
zept Behandlungsplatz 

Zielgruppe:
Lehrkräfte Sanitätsdienst und 
Lehr-Rettungsassistenten
Die Fortbildung mit acht Unter-
richtseinheiten wird als Fortbil-
dung für Lehrkräfte Sanitäts-
dienst anerkannt.

Voraussetzung:
Lehrkraft Sanitätsdienst mit Qua-
lifikation Gruppenführer Sanität 
oder Lehr-Rettungsassistent mit 
OrgL Qualifikation

Leitung:	 Ralf Rothe

Lehrkraft:	 Kai Ullwer

Anmeldung Termin 1:
bis zum 25. Februar 2010 über 
den Kreisverband an den Lan-
desverband, Abt.A

Anmeldung Termin 2:
bis 18. März 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abt.A

Sanitätsdienst
Fortbildung für Lehrkräfte und Lehr-Rettungsassistenten

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin 1: 
20. März 2010

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-01

Termin 2:
17. April 2010

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-02

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten: 
83,- € incl. Lehrunterllage	
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Termin 1: 	 16. Jan. 2010
Ort:	 Lahr

Veranstaltungs-Nr.:	
SANLKFB 2010-03

Termin 2: 	 20. Febr. 2010
Ort:	 Radolfzell	

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-04

Termin 3:	 06. März 2010
Ort:	 Donaueschingen

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-05

Termin 4:	 13. März 2010
Ort:	 Wolfach

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-06

Termin 5:	 24. April 2010
Ort:	 Baden-Baden

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-07

Termin 6:	 12. Juni 2010
Ort:	 Säckingen

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-08

Termin 7:	 26. Juni 2010
Ort:	 Bühl	

Veranstaltungs-Nr.:
SANLKFB 2010-09

Kosten:
83,- € 	 incl. Verpflegung und 

Seminarunterlagen

Sanitätsdienst
Fortbildung für Lehrkräfte

Inhalt:
•	 Neuerungen im Sanitäts-

dienst
•	 Erfahrungsaustausch
•	 spezielle Themen nach Not-

wendigkeit

Ziel:
Lehrkräfte Sanitätsdienst müssen 
innerhalb von drei Jahren ins-
gesamt 16 Unterrichtseinheiten 
Fortbildung nachweisen. Dies 
ist in der Ausbildungsordnung 
verpflichtend geregelt.
Für den Besuch dieser Veranstal-
tung werden acht Unterrichtsein-
heiten angerechnet.

Zielgruppe:
Lehrkräfte in der Sanitätsdienst-
ausbildung

Voraussetzung:
Lehrkraft Sanitätsdienstausbil-
dung (SAN A+B)

Leitung: Thomas Gähme

Anmeldung:
über den Kreisverband an den 
Landesverband, Abt. A
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Weitere Informationen:
Thomas Gähme
Tel.: 0761/88336-132
Fax: 0761/88336-112
E-Mail: 
thomas.gaehme@drk-baden.de
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Inhalt:
•	 allgemeine Informationen zu 

lebensmittelrechtlichen Vor-
schriften

•	 Einführung in die Lehr-Lern-
Unterlage

•	 exemplarische Unterrichtung

•	 Vermittlung von Hintergrund-
wissen

•	 Erstellung eines HACCP Kon-
zeptes

•	 Organisation der Ausbildung 
auf Kreisverbandsebene, für 
andere Vereine und für ge-
werbliche Betriebe

Ziel:
Qualifizierung von Lehrkräften 
auf Kreisverbandsebene, die in 
ihrem Kreisverbandsgebiet die 
Ausbildung zur Fachkraft Le-
bensmittelsicherheit  durchführen 
können und diese Qualifizierung 
auch anderen Vereinen oder ge-
werblichen Betrieben anbieten 
können.

Zielgruppe:
Angehörige von Rotkreuz-Ge-
meinschaften mit Erfahrung aus 
der  Lebensmittelverarbeitung 
und Interesse an Ausbildertätig-
keit

Voraussetzung:
• 	erfolgreicher Abschluss des  

DRK-Lehrganges „Erwachse-
nengerechte Unterrichtsge-
staltung“ bzw. können andere 
Lehrqualifikationen nach Ein-
zelprüfung anerkannt werden

• Vorkenntnisse aus dem Bereich 
Gastronomie, Lebensmittelver-
arbeitung sind von Vorteil

Leitung:	 Ralf Rothe 

Referent:	 Bruno Sonnenmoser
	 Wolfgang Bux

Anmeldung:
bis zum 8. April 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Lebensmittelsicherheit 
Lehrkräfteeinweisung

Termin:
8. bis 9. Mai 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
LMSLK 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
210,- € 	 mit Übernachtung 		

und Vollpension
172, - € 	ohne Übernachtung

incl. Lehrunterlage
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Helfergrundausbildung
Lehrkräfteeinweisung Modul „Zivilschutz, Katastrophenschutz, 
Einsatztaktik“

Inhalt:
•	 Inhalte, Verlauf und Konzeption 

des Moduls „Zivilschutz, Kata-
strophenschutz, Einsatztaktik“

•	 Überblick über die benachbar-
ten Module der Helfergrund- 
ausbildung sowie der Füh-
rungs- und Leitungskräfte-
qualifizierung inkl. inhaltlicher 
Abgrenzungen/Verbindungen 
zum einzuweisenden Modul

•	 Hinweise zur Lehrgangsvorbe-
reitung

•	 Einweisung in die Lehr-Lernun-
terlage inklusive didaktischen 
Hinweisen

•	 Vermittlung von Hintergrund-
wissen zu ausgewählten Mo-
dulinhalten, insbesondere zum 
zivilschutzrelevanten Bereich

•	 Probedurchgang ausgewählter 
Seminareinheiten

Ziel:
Qualifikation von Lehrkräften 
für die eigenständige Vorbe-
reitung und Durchführung des 
Helfergrundausbildungs-Moduls 
„Zivilschutz, Katastrophenschutz, 
Einsatztaktik“

Zielgruppe:
angehende Lehrkräfte der Kreis-
verbände, die das Helfergrund-
ausbildungs-Modul „Zivilschutz, 
Katastrophenschutz, Einsatztak-
tik“ durchführen sollen

Voraussetzung:
•	 gültige DRK Lehrberechtigung

•	 andere methodisch-didak-
tische Qualifikationsnachweise  
können nach Einzelprüfung 
anerkannt werden 

•	 abgeschlossene Fachdienst- 
ausbildung

•	 Führen im Einsatz 1

Leitung:	 Ralf Rothe

Referenten:	 Tobias Pieper
		  Patrick Schneider

Anmeldung:
bis zum 4. Februar 2010 über 
den Kreisverband an den Lan-
desverband, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de

Termin:
6. bis 7. März 2010
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
KSGLK 2010-01

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2 
77815 Bühl

Kosten:
175,- € 	 mit Übernachtung 		

und Vollpension
137, - € 	ohne Übernachtung
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Termin:
10. April 2010
 9.00 bis 17.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
TSLKGA 2010-01

Ort:
Haus der Vereine
DRK Stegen
Gewerbepark 2
79252 Stegen

Kosten:
111,- € 	
inklusive Lehr-Lern-Unterlage

Technik & Sicherheit 
Lehrkräfteeinweisung Grundausbildung 

Inhalt:
•	 Einweisung in die Themen der 

Grundausbildung
•	 Methodisch und didaktische 

Hinweise
•	 Erläuterungen zur Lehr-Lern-

Unterlage

Ziel: Qualifikation von Lehrkräf-
ten für die eigenständige Vor-
bereitung und Durchführung der 
Helfergrundausbildung Technik 
& Sicherheit

Zielgruppe: angehende Lehr-
kräfte der Kreisverbände zur 
Durchführung der Helfergrund-
ausbildung Technik & Sicherheit

Voraussetzung:
•	 abgeschlossene Fachdienst-

ausbildung Technik & Sicher-
heit

•	 gültige DRK-Lehrberechtigung
•	 andere methodisch-didak-

tische Qualifikationsnachweise  
können nach Einzelprüfung 
anerkannt werden 

Leitung:	 Ralf Rothe

Referent:	 Peter Rombach

Anmeldung:
bis zum 11. März 2009 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Weitere Informationen:
Ralf Rothe
Tel.: 	 0761/88336-142
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: ralf.rothe@drk-baden.de
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Inhalt:
•	 Die Wirkung des Stromes auf 

den menschlichen Körper

•	 Schutzarten / Schutzklassen

•	 Stromversorgung durch Akku-
mulatoren / Batterien

•	 Stromversorgung aus dem 
öffentlichen Netz

•	 Stromversorgung durch Er-
satzstromerzeuger

•	 Leitungsbau

•	 Elektrische Betriebsmittel und 
Verbraucher

•	 Laufende Prüfungen

•	 Handhabung der Lehrunterla-
ge für die Schulung von Helfern 
des Fachdienstes und von Hel-
fern anderer Dienste (verkürzte 
Version)

•	 Methodische und didaktische 
Tipps zur Gestaltung der Hel-
fereinweisung

Ziel:
Elektrofachkräfte sollen in die 
„Lehrunterlagen Stromversor-
gung im Einsatz“ eingewiesen 
werden. 
Die Unterweisung  von DRK- 
Helfer/innen, die im Einsatz ggf. 
mit elektrischen Anlagen han-
tieren, wird vom Gesetzgeber 
zwingend vorgeschrieben. Die 
Lehrkräfteeinweisung stellt den 
Umfang und die Inhalte für die 
Helfereinweisung vor. Die zu-
künftigen Lehrkräfte erhalten eine 
Lehrunterlage. 
 
Zielgruppe:
Elektrofachkräfte

Voraussetzung:
•	 Nachweis einer beruflichen 

Qualifizierung als       Elektrofach- 
kraft

•	 erfolgreicher Abschluss des 
Seminars „Erwachsenenge-
rechte Unterrichtsgestaltung“

Andere Lehrqualifikationen kön-
nen nach Einzelprüfung aner-
kannt werden.

Leitung:	 Ralf Rothe
Referent:	 Patrick Schneider

Anmeldung:
bis zum 12. April 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Abteilung A 

Stromversorgung im Einsatz
Lehrkräfteeinweisung

Termin:
13. Mai 2010 
8.30 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungs-Nr.:
TSELK 2010-01

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz e.V.
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: 
82,- € inkl. Lehrunterlage
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Inhalt:
kollegialer Austausch und Fort-
bildungsteil zur Auffrischung der 
Qualifizierungen zur KAB-Leitung

Zielgruppe:
KAB-Leitungen und Stellvertre-
tungen

Voraussetzung:
Qualifizierung als KAB-Leitung

Leitung:
Vera Everhartz

Referent/in:
nach Absprache

Anmeldung Termin 1:
bis zum 25. Februar 2010  
über den Kreisverband an den 
Landesverband 

Anmeldung Termin 2: 
bis zum 01. September 2010 
über den Kreisverband an den 
Landesverband 

Kreisauskunftsbüro
Leiter/innen-Tagung 

Termin 1:
20. März 2010 

Veranstaltungs-Nr.:
TKAB 2010-01

Termin 2: 
25. September 2010 

Veranstaltungs-Nr.:
TKAB 2010-02

Kosten: 	 keine

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Weitere Informationen:
Vera Everhartz
Tel.: 0761/88336-123
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
vera.everhartz@drk-baden.de

Inhalt:
•	 kollegialer Austausch
•	 Fortbildung zu ausgewählten 

Themen

Zielgruppe:
KNSt-Leitungen

Voraussetzung:
Qualifizierung zur KNSt-Leitung

Leitung:	 Vera Everhartz

Referent/in:	 N.N.

Anmeldung:
bis zum 09. August 2010 über 
den Kreisverband an den Lan-
desverband 

Kreisnachforschungsstellen
Leiter/innen-Tagung

Termin:
15. September 2010

Veranstaltungs-Nr.:
TKNST 2010-01

Ort:	
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: 	 keine

Weitere Informationen:
Vera Everhartz
Tel.: 0761/88336-123
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
vera.everhartz@drk-baden.de
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Inhalt:
Einführung in die Arbeit in einem 
Kreisauskunftsbüro des DRK: 
Im Falle eines Konfliktes oder 
einer Katastrophe im Bereich 
des Kreisverbandes Suchanträge 
und Meldungen über Betroffene 
bearbeiten.

Ziel:
Befähigung zur Auskunft, um 
Verbindung zwischen getrennten 
Familienangehörigen herstellen 
zu können.

Zielgruppe: 
Interessierte an der Mitarbeit in 
einem Kreisauskunftsbüro

Voraussetzung: keine

Leitung: Vera Everhartz

Termin 1:
Referentin: Sigrid Klein

Anmeldung:
bis zum 20. Mai 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band 

Termin 2:
Referent/in: Sigrid Klein
	 Christoph Baas
	 Josef Steinel

Anmeldung:
bis zum 04. Oktober 2010 über 
den Kreisverband an den Lan-
desverband 

Kreisauskunftbüro
Grundlehrgang

Termin 1:
12. Juni 2010 

Veranstaltungs-Nr.:
KABLG 2010-02

Termin 2 (bei Bedarf): 
25. September 2010 

Veranstaltungs-Nr.:
KABLG 2010-03

Ort: N.N.

Kosten: keine

Weitere Informationen:
Vera Everhartz
Tel.: 0761/88336-123
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
vera.everhartz@drk-baden.de
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Inhalt:
Einführung in die Grundlagen 
der Software Xenios für die Per-
sonenauskunftsstellen des DRK

Zielgruppe:
KAB-Helfer/innen und KAB-
Leitungen

Voraussetzung:
möglichst absolvierte Teilnahme 
am Grundlehrgang KAB
Bitte bringen Sie den KAB-Lap-
top mit zum Seminar.

Leitung: Vera Everhartz

Referenten/innen:
Christoph Baas, Sigrid Klein und
Josef Steinel

Anmeldung:
bis zum 28. Januar 2010 über 
den Kreisverband an den Lan-
desverband 

Termin:
27. Februar 2010 

Veranstaltungs-Nr.:
KABLG 2010-01

Ort:	 N.N.

Kosten: 	 keine

Xenios Schulung

Weitere Informationen:
Vera Everhartz
Tel.: 0761/88336-123
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
vera.everhartz@drk-baden.de
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Frühjahrstagung Termin: 
04. März 2010 
9.30 bis 13.00 Uhr

Herbsttagung Termin:
11. November 2010
9.30 bis 13.00 Uhr

Ort: 
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Zielgruppe: 
hauptberufliche Leitungskräfte 
der Sozialarbeit

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Zielgruppe: 
ehrenamtliche Leiter/innen der 
Sozialarbeit

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Tagungen
hauptberufliche Leitungskräfte der Sozialarbeit

Frühjahrstagung Termin: 
27. März 2010
10.00 bis 16.00 Uhr

Herbsttagung Termin:
23. Oktober 2010
10.00 bis 16.00 Uhr

Ort: 
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Tagungen
ehrenamtliche Leiter/innen der Sozialarbeit

Gemeinsame Tagung

Termin: 
17. Juli 2010
10.00 bis 16.00 Uhr

Ort: 
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Zielgruppe: 
hauptberufliche Leitungskräfte 
und ehrenamtliche Leiter/innen 
der Sozialarbeit

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband
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Inhalt:
•	 Was ist das Rote Kreuz?

•	 Grundaussagen zum ehren-
amtlichen Engagement in den 
sozialen Aufgabenfeldern

•	 Was ist soziale Arbeit? In wel-
chen Aufgabenfeldern findet 
sie statt?

•	 verbindliche Regelungen

•	 Kommunikation

•	 interkulturelle Öffnung

Zielgruppe:
ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 
der Sozialarbeit

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Termin: 
24. bis 25. April 2010

Ort: 
DRK-Bildungszentrum Bühl
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Kosten:
40,00 € Person/Tag

Grundkurs Sozialarbeit
für ehrenamtliche Mitarbeiter/innen 

Weitere Informationen:
Klaus van Eyckels
Tel.: 0761-88336-120
Fax: 0761-88336-998
E-Mail: 
klaus.van.eyckels@drk-baden.de

Inhalt:
Arbeitstagungen mit fachlichem 
Bezug zu der Fortentwicklung der 
Kleiderausgabestellen / Kleider-
läden in DRK-Kreisverbänden 
und DRK-Ortsvereinen

Zielgruppe:
Mitarbeiter/innen in Kleideraus-
gabestellen und Kleiderläden

Voraussetzung: keine

Leitung:
Klaus van Eyckels

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Kleiderausgabestellen / Kleiderläden
Jahrestagung

Termin:
15. Oktober 2010
10.00 bis 16.00 Uhr

Ort: 	 N.N. 

Kosten: 	 keine

Weitere Informationen:
Klaus van Eyckels
Tel.: 0761/88336-120
Fax: 0761/88336-988
E-Mail: 
klaus.van.eyckels@drk-baden.de
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Inhalt:
•	 Grundlagen der Rotkreuzarbeit

•	 Führen und Leiten einer Ge-
meinschaft

•	 Aufbau und Struktur des Ba-
dischen Roten Kreuzes

Zielgruppe:
ehrenamtliche Leiter/innen der 
Sozialarbeit

Einführungsveranstaltung 
für ehrenamtliche Leiter/innen der  Sozialarbeit

Termin: 
20. bis 21. November 2010

Ort: 
DRK-Bildungszentrum Bühl
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Kosten:
40,00 € Person/Tag

Inhalt:
•	 Aufbau und Aufgabe eines 

Besuchsdienstes
•	 Rahmenbedingungen
•	 Kommunikation
•	 Gewinnung von Mitarbeiter/

innen
•	 Nutzung des Besuchsdienstes

Zielgruppe:
Leiter/innen der Sozialarbeit

Referentin:
Nicole Krauße

Leitung:
Klaus van Eyckels

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Fortbildung „Ehrenamtlicher Besuchsdienst“

Termin: 
20. Februar 2010
10.00 bis 16.00 Uhr

Ort: 
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: keine
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Weitere Informationen:
Klaus van Eyckels
Tel.: 0761/88336-120
Fax: 0761/88336-988
E-Mail: 
klaus.van.eyckels@drk-baden.de

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Klaus van Eyckels
Tel.: 0761/88336-120
Fax: 0761/88336-988
E-Mail: 
klaus.van.eyckels@drk-baden.de
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Termine:  
27. Januar 2010
28. April 2010
21. Juli 2010
24. November 2010
jeweils von 09.30 bis 15.00 Uhr

Ort:
DRK-Landesverband 
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg 

Kosten: keine

Inhalt:
Teil 1: 
•	 Information zu aktuellen The-

men im Bereich des Qualitäts-
managements

•	 Diskussion aktueller Problem-
stellungen und Herausforde-
rungen

Teil 2:
•	 Informationen zu den aktuellen 

Rahmenbedingungen und 
Grundlagen für ambulante 
Pflegedienste

Ziel:
•	 externe Qualitätssicherung 
•	 Erfahrungsaustausch

Zielgruppe:
Pflegedienstleitungen und Stell-
vertretungen der ambulanten 
Pflegedienste

Voraussetzung: keine

Leitung:
Teil 1: 	 Elke Stauß
Teil 2: 	 Wolfgang Engel

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Teil 1: 	
Elke Stauß
Tel.: 0761/88336-291
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
elke.stauss@drk-baden.de 

Teil 2: 	
Wolfgang Engel
Tel.: 0761/88336-200
Fax: 0761/88336-998
E-Mail:
wolfgang.engel@drk-baden.de 

2 Fortbildungspunkte



57

Inhalt:
Die Balance zu finden zwischen 
Beruf und Privatem wird immer 
schwieriger. Stress und Zeitdruck 
gehören zu unserem Alltag. Der 
Leistungsdruck nimmt kontinuier-
lich zu. Anhaltender Stress macht 
uns unzufrieden, gereizt und kann 
sogar zu Krankheiten und dem 
Burnout-Syndrom führen. 
Was können Sie tun um negativen 
Stress kurzfristig und auch lang-
fristig abzubauen?
Lernen Sie die Möglichkeiten 
des Einsatzes von Hilfsmitteln 
kennen, wie z.B. individuelle 
Checklisten sowie Methoden und 
Prinzipien der Zeitplanung und 
Zeiteinteilung. 
Weiter soll innerhalb der Klausur 
die Selbst- und Fremdwahr-
nehmung herausgearbeitet und 
konstruktiv bearbeitet werden. 
Denn führen heißt kommuni-
zieren, Feedback geben und 
annehmen, ja sogar einfordern. 
Denn nur konstruktive Rückmel-
dungen nehmen Einfluss auf die 
Persönlichkeit und deren Weiter-
entwicklung. 

Ziel:
•	 Kennenlernen von Bewälti- 

gungsstrategien
•	 konstruktiver Umgang mit Be-

lastungssituationen aufzeigen
•	 Grundlagen der Arbeitsorgani-

sation vermitteln
•	 Burnout-Prophylaxe 
•	 Stärkung des Selbst- und In-

teraktionsbewusstseins
•	 angemesseneres und authen-

tischeres Führungsverhalten 
im Umgang mit Mitarbeitern 
und dem Team

Zielgruppe:
Pflegedienstleitungen, Haus-
leitungen, Leitungen von (teil-) 
stationären Einrichtungen und 
sonstige mit Führung betraute 
Mitarbeiter/innen 

Voraussetzung:
•	Bereitschaft, sich auf das Se-

minar einzulassen
•	Verschwiegenheit 

Leitung: 	 Elke Stauß

Referent:	 N.N.

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Elke Stauß
Tel.: 0761/88336-291
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
elke.stauss@drk-baden.de 

Erweiterte 
Führungskompetenz
Klausurtagung

Termin, Ort und anfallende 
Kosten werden in geson-
dertem Schreiben bekannt 
gegeben.   

10 Fortbildungspunkte
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Termine: 
17. März 2010
30. Juni 2010
06. Oktober 2010
08. Dezember 2010
jeweils von 09.30 bis 13.00 Uhr            

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Strasse 31
79110 Freiburg

Kosten: keine

Inhalt:
grundsätzliche strategische und 
operative Themen und Fragestel-
lungen der ambulanten sozialen 
Dienste

Ziel:
Zusammenarbeit, Abstimmung 
und Festlegung strategischer 
Allianzen der ambulanten Dienste

Zielgruppe:
Mitglieder der Landesarbeitsge-
meinschaft 

Voraussetzung: keine

Leitung:	Karin Ihli
	 Klaus van Eyckels

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband 

Weitere Informationen:
Klaus van Eyckels
Tel.: 0761/88336-120
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
klaus.van.eyckels@drk-baden.de
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Die Beratung als Teil der Arbeits-
leistung von Pflegefachkräften 
bekommt einen zunehmend hö-
heren Stellenwert.
Das hier angebotene Seminar 
gibt den Teilnehmer/innen die 
Sicherheit, den komplexen An-
forderungen der Pflegeberatung 
im Sinne des § 45 SGB XI gerecht 
zu werden. Die Beratungskom-
petenz wird gestärkt und profes-
sionalisiert. 

Inhalte sind u.a.: 
•	 allgemeine rechtliche Grund- 

lagen zur Pflegeberatung

•	 Grundlagen der Pflegebe-
	 ratung 

•	 kommunikative Kompetenzen 
in der Pflegeberatung

•	 konzeptionelle Voraussetzung 
einer kompetenten Pflegebe-
ratung

•	 exemplarische Beratungssitua- 
tionen (Teil I und II)

•	 Rechte, Pflichten, Modi aus 
dem Vertrag gemäß § 45 SGB 
XI (Teil I und II)

•	 Abschlusstest und Schluss-
runde

Die erfolgreiche Teilnahme am 
Seminar zum/zur Pflegeberater/
in wird durch ein Zertifikat doku-
mentiert.

Ziele:
•	 Weiterentwicklung und Vertie-

fung der Beratungskompetenz 
der teilnehmenden Pflegefach-
kräfte

•	 Beitritt zu den Rahmenverein-
barungen nach § 45 SGB XI

Zielgruppe:
•	 Pflegefachkräfte, die die Vo-

raussetzungen erfüllen

•	 Pflegedienste, die der Rah-
menvereinbarung nach § 45 
SGB XI beitreten wollen bzw. 
beigetreten sind

Voraussetzung:
•	 Pflegefachkräfte mit minde-

stens zweijähriger Berufserfah-
rung

•	 Kenntnisse in der häuslichen 
Pflege

Leitung: Elke Stauß

Anmeldung:
schriftlich über den Kreisverband 
an die Landesrettungsschule

maximale Teilnehmerzahl: 
15 Personen  
Bei weniger als zehn Anmeldungen behal-
ten wir uns vor, einen Ausweichtermin/-
ort vorzuschlagen bzw. das Seminar  
abzusagen.

Weitere Informationen:
Stephen Dreher
Landesrettungsschule des
DRK-LV Badisches Rotes Kreuz 
Henry-Dunant-Platz 2
77815 Bühl
Tel.: 	 07223/808099-0
Fax: 	07223/808099-4
E-Mail: info@lrs-baden.de 

Basisqualifikation
Pflegeberatung 
Ausbildung nach § 45 SGB XI

1. Termin:
10. bis 12. Mai 2010

2. Termin:
29. Nov. bis 1. Dez. 2010

Ort jeweils:
Landesrettungsschule
des DRK-Landesverbandes
Badisches Rotes Kreuz e.V.
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Kosten:
DRK-Gliederungen: 430,- €
Externe Einrichtungen: 470,- € 

pro Teilnehmer/in incl. Über-
nachtung, Vollpension und 
Lehrgangsunterlagen

15 Fortbildungspunkte
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Termin:
nach Vereinbarung 

Ort:
Inhouse-Schulung
in den Geschäftsräumen der 
jeweiligen Pflegedienste

Kosten: keine

Inhalt:
Die Darstellung des Pflegepro-
zesses innerhalb der Pflegedo-
kumentation ist die Basis für 
die Qualitätssicherung in der 
Pflege und damit ein Spiegel 
der Pflegequalität der jeweiligen 
Einrichtung. Die Verpflichtung zur 
Pflegeplanung nach den Kriterien 
des Regelkreises der Problemlö-
sung findet sich nicht nur in den 
Rahmenbedingungen nach § 
112 ff Abs. 2 SGB XI wieder. Das 
Arbeiten auf der Basis des Pfle-
geprozesses ist internationaler 
Standard und zugleich Ausdruck 
einer professionellen Pflege. 

Sie erhalten Informationen zu 
den gesetzlichen und fachlichen 
Anforderungen an die Pflegepro-
zess-Dokumentation und deren 
Umsetzung anhand des gewähl-
ten Pflegemodells. Die Schritte 
des Pflegeprozesses und ihr lo-
gischer Zusammenhang werden 
erläutert sowie die Forderung 
an Inhalte und Formulierung. 
Typische Schwachstellen sollen 
identifiziert und gemeinsam Lö-
sungsansätze erarbeitet werden. 

Ziel:
Den Pflegeprozess als Methode 
und in seiner Bedeutsamkeit zu 
verstehen, die fachlichen Anfor-
derungen in den einzelnen Schrit-
ten zu klären und aussagekräfti-
ge, eindeutige und verständliche 
Formulierungen einzuüben.

Zielgruppe:
Mitarbeiter/innen der ambulanten 
Pflegedienste

Voraussetzung: 
keine

Leitung: Elke Stauß

Anmeldung:
über den Kreisverband an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Elke Stauß
Tel.: 0761/88336-291
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
elke.stauss@drk-baden.de 

Pflegedokumentation
Pflegeprozess

2 Fortbildungspunkte
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Termin: 
24. Februar 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten:
40,- € pro Teilnehmer/in

Inhalt:
Teil I: Als Arbeitsrecht bezeich-
net man die Gesamtheit aller 
Gesetze und Bestimmungen, die 
das Arbeitsverhältnis zwischen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
den Arbeitsschutz, Folgen bei 
Arbeitsunfall, die Arbeitsgerichts-
barkeit, die Sozialversicherung, 
die Arbeitslosenfürsorge, die 
Mitbestimmungsrechte von Ge-
werkschaften und Betriebsräten 
und angrenzende Themen regeln.
Der Tarifvertrag enthält Rechts-
normen, die den Inhalt, den 
Abschluss und die Beendigung 
von Arbeitsverhältnissen sowie 
betriebliche und betriebsverfas-
sungsrechtliche Fragen ordnen 
können. Es werden die Rechte 
und Pflichten der Tarifvertrags-
parteien geregelt.
Es sollen die zur Steuerung und 
Planung im ambulanten Pflege-
dienst notwendigen Grundlagen 
vermittelt werden (z.B. Dienst-
plangestaltung, Urlaubsplanung, 
Abschluss und Kündigung von 
Arbeitsverhältnissen).

Teil II: Das Übertragen ärztlicher 
Tätigkeiten auf das Pflegeperso-
nal ist ein sehr wichtiges Thema: 
Welche Tätigkeiten dürfen unter 
welchen Voraussetzungen auf 
welche Pflegekräfte übertragen 
werden? Welche Vorgänge sind 
auf welche Weise zu dokumentie-
ren und was darf die Pflegekraft 
selbständig entscheiden? Was 
passiert haftungsrechtlich bei 
einer falschen Dokumentation 
und wer ist wofür verantwortlich? 
Wie ist die zivil- und strafrecht-
liche Haftung bei fehlerhafter 
Delegation?

Ziel:
Teil I: Erwerben von grundle-
genden, praxisnahen Kenntnis-
sen zum Arbeitsrecht sowie der 
Rechte und Pflichten des Arbeit-
gebers und Arbeitnehmers.

Teil II: Sie setzen sich mit den Ab-
grenzungskriterien zwischen ärzt-
licher und pflegerischer Leis-tung 
auseinander und arbeiten die 
Unterschiede von Verordnungs 
– und Durchführungsverantwor-
tung heraus. Weiter werden Haf-
tungsfragen bei der Delegation 
ärztlicher Tätigkeiten an eine 
Pflegekraft in der teilstationären 
Altenpflege und in der häuslichen 
Krankenpflege beleuchtet. 

Zielgruppe:
Pflegedienstleitungen und 
Pflegefachkräfte

Voraussetzung: keine

Referent:
Armin Welteroth

Leitung: Elke Stauß

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Elke Stauß
Tel.: 0761/88336-291
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
elke.stauss@drk-baden.de

Rechtsgrundlagen  
Teil I: Arbeitsrecht/ Tarifrecht

Teil II: Delegationsrecht 
8 Fortbildungspunkte
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Termin: 
20. September 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten:
30,- € pro Teilnehmer/in

Inhalt:
Für das Pflege- und Betreu-
ungspersonal ist neben den 
psychischen, physischen, sozi-
alen und religiösen Bedürfnissen 
Sterbender auch der Umgang mit 
den Angehörigen von Bedeutung. 
Ihnen in angemessener Weise 
beratend und unterstützend zur 
Seite zu stehen ist eine große 
Anforderung, besonders im Hin-
blick auf Kommunikation und 
Gesprächsführung. 
Fragen wie beispielsweise „Wie 
können wir mit seelisch und 
körperlich sehr belastenden 
Menschen, mit Sterbenden und 
Angehörigen so sprechen, dass 
die Gespräche als hilfreich und 
tröstend empfunden werden?" 
werden aufgegriffen und thema-
tisiert.

Ziel:
Die Weitergabe praxisorientierter 
Hilfestellungen verbunden mit 
gezielten Fachinformationen ist 
das Ziel der Veranstaltung.

Zielgruppe:
Mitarbeiter/innen von (teil-) statio-
nären Einrichtungen, ambulanten 
Pflegediensten und Senioren-
Service-Wohnanlagen

Voraussetzung: keine

Leitung: Elke Stauß

Referent: Arne Raap-Mehl 

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Elke Stauß
Tel.: 0761/88336-291
Fax: 0761/88336-998
E-Mail:  
elke.stauss@drk-baden.de

Sterbebegleitung
Gesprächsführung und
Kommunikation

8 Fortbildungspunkte
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Termin: 
nach Vereinbarung 

Ort:
Inhouse-Schulung
in den Geschäftsräumen der 
jeweiligen Pflegedienste

Kosten: keine

Inhalt:
Der Beratungseinsatz nach § 37.3 
SGB XI dient der Sicherung der 
Qualität der häuslichen Pflege 
sowie der regelmäßigen Hilfestel-
lung und praktischen pflegefach-
lichen Unterstützung der häuslich 
Pflegenden. 
Voraussetzung für ein gutes Ge-
lingen der Beratung und einer da-
raus resultierenden Kundenbin-
dung sind in Beratung geschulte 
Mitarbeiter.   
•	 Erkennen von Kunden- und 

Angehörigenbedürfnissen.
•	 Erkennen von Unterstützungs-

bedarf
•	 Vermittlung von Fachkompe-

tenz 
•	 sichere Vermittlung passender 

Unterstützungsmöglichkeiten 

Ziel:
•	 Entwicklung eines kundenori-

entierten Beratungskonzeptes 
für den Einsatz nach § 37.3 
SGB XI einschließlich eines 
Standards

•	 Weiterentwicklung und Vertie-
fung der Beratungskompetenz 
der teilnehmenden Pflegefach-
kräfte

Zielgruppe:
Pflegefachkräfte

Voraussetzung:
Kenntnisse in der häuslichen 
Pflege

Leitung: Elke Stauß

Anmeldung:
über den Kreisverband an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Elke Stauß
Tel.: 0761/88336-291
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
elke.stauss@drk-baden.de 

Beratungseinsatz 
nach § 37.3 SGB XI

2 Fortbildungspunkte
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Inhalt:
Das Deutsche Hilfswerk (DHW) ist 
eine Stiftung der Arbeitsgemein-
schaft der öffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten (ARD) und 
der Bundesvereinigung der kom-
munalen Spitzenverbände (Deut-
scher Städtetag, Deutscher Städ-
tebund, Deutscher Landkreistag 
und Deutscher Gemeindetag).
Das DHW fördert insbesondere 
Maßnahmen und Einrichtungen 
der Kinder-, Jugend-, Alten- und 
Gesundheitshilfe. Ein Förder-
schwerpunkt liegt in der Investi-
tionsförderung für Einrichtungen 
der Altenhilfe.
•	 Förderzwecke
•	 Förderfähige Maßnahmen / 

Einrichtungen
•	 Grundsätze der Förderung
•	 Umfang der Förderung
•	 Antragstellung
•	 Verfahrensablauf
•	 beispielhafte Erläuterungen 

anhand erfolgreich geförderter 
Projektanträge

Ziel:
Die Teilnehmer/innen sollen über 
die Rahmenbedingungen und 
Fördervoraussetzungen infor-
miert werden.

Zielgruppe:
Geschäftsführer/innen und Mitar-
beiter/innen mit entsprechendem 
Aufgabenprofil

1. Termin: 
14. April 2010

2. Termin:
20. Oktober 2010
jeweils von 09.30 bis 14.00 Uhr

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: keine

Grundlagen der Projektförderung
durch das Deutsche Hilfswerk

Voraussetzung: keine

Leitung: Wolfgang Engel

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband 

Weitere Informationen:
Wolfgang Engel
Tel.: 0761 / 88336-200
Fax: 0761 / 88336-988
E-Mail: 
wolfgang.engel@drk-baden.de
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Inhalt:
Ambulante Pflegedienste sind 
komplexe Organisationen, deren 
Steuerfähigkeit von einer Viel-
zahl unterschiedlicher Faktoren 
abhängig ist.

Ziel:
Den verantwortlichen Fachkräf-
ten in ambulanten Pflegediensten 
sollen die betriebswirtschaft-
lichen Grundkenntnisse vermittelt 
werden, die zur Führung ambu-
lanter Pflegedienste notwendig 
sind.

Zielgruppe:
Pflegedienstleitungen und Pfle-
gefachkräfte der ambulanten 
Pflegedienste

Voraussetzung: keine

Leitung: Wolfgang Engel

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Weitere Informationen:
Wolfgang Engel
Tel.: 0761/88336-200
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
wolfgang.engel@drk-baden.de 

Grundlagen der Steuerung
ambulanter Pflegedienste

1. Termin: 
5. Mai 2010

2. Termin:
10. November 2010
jeweils von 09.30 bis 14.00 Uhr

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: keine

2 Fortbildungspunkte
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1. Termin: 
21. April 2010

2. Termin:
13. Oktober 2010
jeweils von 09.30 bis 14.00 Uhr

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: keine

Inhalt:
Erfahrungs- und Informations-
austausch zu grundsätzlichen 
und aktuellen Themen in den 
Senioren-Service-Wohnanlagen

Ziel:
Den Teilnehmer/innen soll die 
Gelegenheit gegeben werden, 
Probleme aus ihrer Tätigkeit un-
tereinander zu besprechen und 
Erfahrungen auszutauschen.

Zielgruppe:
Hausleitungen und Mitarbeiter/
innen in den Senioren-Service-
Wohnanlagen

Voraussetzung: keine

Leitung: Wolfgang Engel

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

Betreutes Wohnen
Tagungen

Weitere Informationen:
Wolfgang Engel
Tel.: 0761/88336-200
Fax: 0761/88336-998
E-Mail: 
wolfgang.engel@drk-baden.de

Inhalt:
Arbeitstagungen mit fachlichem 
Bezug zu der Fortentwicklung der 
Hausnotrufdienste in den Kreis-
verbänden

Zielgruppe:
Hausnotrufbeauftragte in den 
Kreisverbänden

Voraussetzung: keine

Leitung: Wolfgang Engel

Anmeldung:
nach Sonderanschreiben an den 
Landesverband

AG Hausnotruf

Termin: 
2 x jährlich
jeweils von 09.30 bis 14.00 Uhr

Die Termine werden gesondert 
bekannt gegeben.

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz 
Schlettstadter Str. 31 
79110 Freiburg

Kosten: keine
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Weitere Informationen:
Wolfgang Engel
Tel.: 0761/88336-200
Fax: 0761/88336-988
E-Mail: 
wolfgang.engel@drk-baden.de
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Inhalt:
Fortbildung „Kollegiale Beratung“ 
Teil II

Zielgruppe:
hauptberufliche Mitarbeiter/innen 
der Beratungsstellen Migration 
und Flüchtlingshilfe der Kreis-
verbände

Voraussetzung: keine

Leitung: Dr. Angelika Mölbert

Anmeldung:
bis zum 12. Januar 2010 über 
den Kreisverband an den Lan-
desverband, Geschäftsbereich 
Migration und Integration

Fachtagung 
Migrationsberatung und Flüchtlingshilfe

Termin: 
10. Februar 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31-33
79110 Freiburg

Kosten: 30,- €

Weitere Informationen:
Angelika Mölbert
Tel.: 	 0761/88336-251
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
angelika.moelbert@drk-baden.de

Termin: 
08. Juni 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: keine

Ziel: 
•	 Vorstellung und Bearbeitung 

aktueller Themen zu Projekten 
der Sozialarbeit der Kreisver-
bände

•	 Finanzierung sozialer Projekte

•	 fachliche Weiterentwicklung 
der Projekte

•	 Einführung Projektmanage-
ment

Zielgruppe:
hauptberufliche Mitarbeiter/innen 
der Migrationsarbeit und Such-
dienste

Voraussetzung: keine

Anmeldung:
bis zum 5. Mai 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Geschäftsbereich Migrati-
on und Integration

Fachtagung Projekte

Leitung: 
Annette von Oppenkowski

Weitere Informationen:
Annette von Oppenkowski
Tel.:	 0761/88336-146
Fax:	 0761/88336-998
E-Mail: 
annette.von.oppenkowski@drk-
baden.de
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Inhalt:
•	 Vorstellung und Bearbeitung ak-

tueller Themen des Geschäfts- 
bereichs 

•	 fachlicher Austausch und Wei-
terbildung

Zielgruppe: 
hauptberufliche Mitarbeiter/innen 
der Migrationsarbeit

Voraussetzung: keine

Leitung: Dr. Angelika Mölbert

Anmeldung:
bis zum 24. März 2010 über den 
Kreisverband an den Landesver-
band, Geschäftsbereich Migrati-
on und Integration

Termin: 
22. April 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: keine

Weitere Informationen:
Angelika Mölbert
Tel.: 	 0761/88336-251
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
angelika.moelbert@drk-baden.de
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Zielgruppe: 
alle Interessenten,  die Gymna-
stik-, Wassergymnastik- oder 
Tanz-Gruppen leiten möchten

Voraussetzungen: 
•	 Spaß an der Bewegung
•	 guter Kontakt zu älteren Men-

schen
•	 aktueller Erste-Hilfe-Kurs
•	 Teilnahme an mindestens fünf 

Stunden DRK-Bewegung
•	 unter 60 Jahren

Seniorengymnastik
Ausbildung

Grundlehrgang
Termin:
06. bis 10. Oktober 2010	

Ort:
MediClin-Baarzentrum
Alte Wolterdinger Str. 68
78166 Donaueschingen
 

Aufbaulehrgang

Termin: 
08. bis 12. Juli 2010

Voraussetzung: Grundlehrgang 
2009 oder früher

Ort:
BDB Akademie Staufen
Alois-Schnorr-Str. 10
79219 Staufen

Voraussetzung:
Lehrschein Seniorengymnastik

Anmerkung: Alle Übungslei-
terinnen müssen laut Ausbil-
dungsordnung innerhalb von drei 
Jahren zwei Fortbildungen (32 
UE) zur Lehrscheinverlängerung 
besuchen. Bei Veranstaltun-
gen, die in Kreisverbänden und 
Ortsvereinen stattfinden, sind 
nur wenige Übernachtungs-
möglichkeiten, diese Veranstal-
tungen sind überwiegend für 
einheimische Übungsleiterinnen 
gedacht.

Seniorengymnastik
Fortbildungen

Keine Angst vor Bodenkontakt

Termin:
27. bis 28. März 2010

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Sturzprophylaxe

Termin:
18. bis 19. September 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg
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Fortbildungen

Gestaltung abwechslungs-
reicher Übungsstunden

1. Termin:
13. bis 14. März 2010

2. Termin:
20. bis 21. November 2010

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Gymnastik mit Hand und Fuß

1. Termin:
17. und 18. April 2010

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

2. Termin:
13. bis 14. November 2010

Ort:
DRK-Ortsverein Konstanz
Luisenstr. 1
78464 Konstanz

Gymnastik mit neuen Geräten

Termin:
8. bis 9. Mai 2010

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Allgemeine Gymnastik unter ki-
nästhetischen Gesichtspunkten

Termin:
25. bis 26. September 2010

Ort:
MediClin-Baarzentrum
Alte Wolterdinger Str. 68
78166 Donaueschingen

Die Schulter

Termin:
24. bis 25. April 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Gruppen bewegen

Termin:
19. bis 20. Juni 2010

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Termin:
12. Juni 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Sitztänze
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Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Alle Veranstaltungen der Was-
sergymnastik finden in der 
Landessportschule in Albstadt 
statt. 

Aquafitness
Krankheitsbilder in der Was-
sergymnastik

Termin: 
28. bis 30. Juni 2010

Wassergymnastik
Veranstaltungen des DRK-LV Baden-Württtemberg

Voraussetzung:
Grundlehrgang Bewegung
und ca. ein Jahr Praxis mit einer 
Wassergymnastikgruppe

Aufbaulehrgang

Termin:  
22. bis 27. Juni 2010

Abschlusslehrgang

Termin: 
07. bis 12. November 2010

Fortbildungen

Voraussetzung:
Lehrschein Wassergymnastik

Fachtag für
Regionalbetreuerinnen

Termin:
16. Oktober 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Seniorengymnastik
Fortbildungen

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Sturzprophylaxe 
in der Wassergymnastik

Termin: 
13. bis 14. November 2010
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Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Yoga
in Kooperation mit dem DRK-LV Baden-Württemberg

Teil III - Termin:
12. bis 16. April 2010

Ort: 	
DRK-Landesschule
Baden-Württemberg
Karl-Berner-Str. 6
72285 Pfalzgrafenweiler

Teil IV - Termin: 	
16. bis 19. November 2010

Ort: 
MediClin-Baarzentrum
Alte Wolterdinger Str. 68
78166 Donaueschingen

Yoga-Ausbildung

Voraussetzung:
mindestens zwei Jahre eigene
Yoga-Erfahrung und Teilnahme 
an Yoga I + II in 2009

Termin: 
14. bis 15. November 2010

Ort:
MediClin-Baarzentrum
Alte Wolterdinger Str. 68
78166 Donaueschingen

Yoga-Fortbildung

Voraussetzung: 
Lehrschein Yoga

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax:	 0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Gedächtnistraining 

Ausbildung

Teil I - Termin:	
24. bis 27. Juni 2010

Teil II - Termin:
22. bis 25. Juli 2010

Ort: 
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Fortbildung: Thema „Spiele“

Termin: 
16. bis 17. Oktober 2010

Ort: 
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Die Ausbildung zur Gedächtnis-
trainerin / zum Gedächtnistrainer 
umfasst zwei Teile mit insgesamt 
60 UE. In der Ausbildung werden 
die verschiedenen Schulen vor-
gestellt sowie methodisch-didak-
tischer Aufbau eines Gedächtnis-
trainingskurses unterrichtet.

Danach sind die Teilnehmer befä-
higt, eigene Gedächtnistrainings-
kurse anzubieten.



73

Voraussetzung:
Lehrschein Tanzen

1. Termin: 
10. bis 11. April 2010
(leichtere Tänze)

2. Termin:
30. bis 31. Oktober 2010 
(anspruchsvolle Tänze)

Ort: 
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Tanzen - Ausbildung
in Kooperation mit dem DRK-LV Baden-Württemberg

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Zielgruppe:
Alle, die eine Tanzgruppe leiten 
möchten oder das Tanzen in ihre 
Gymnastikangebote integrieren 
möchten. 

Voraussetzung: 
Grundlehrgang Bewegung

Rhythmische Bewegung zur 
Musik ist Gesundheitsförderung 
in jeder Hinsicht, es fördert die 
Gedächtnisleistung, Balance und 
Ausdauer und bietet gleichzeitig 
Entspannung und Wohlbefinden.

Inhalte:
•	 Einstudieren verschiedener 

Tänze und Tanzformen
•	 Rhythmik
•	 Tanzschrift
•	 Vorbereitung und Durchfüh-

rung von Tanzstunden
•	 Medizinisches Hintergrundwis-

sen
•	 Dynamik von Seniorentanz-

gruppen
•	 Einsatz technischer Mittel

Die Lehrgänge finden in Koope-
ration mit dem DRK-LV Baden-
Württemberg statt.

Aufbaulehrgang Tanzen

Termin: 
11. bis 16. April 2010

Ort: 
Kloster Heiligkreuztal 
Am Münster 11
88499 Altheim-Heiligkreuztal

Abschlusslehrgang

Termin: 
22. bis 27. Oktober 2010

Ort:
DRK-Bildungszentrum 
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl

Tanzen - Fortbildung 

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de
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Eltern und Babys im ersten Lebensjahr

1. Termin:	
12. bis 14. März 2010

2. Termin:
26. bis 28. März 2010

3. Termin:
23. bis 25. Juli 2010

4. Termin:
08. bis 10. Oktober 2010

Ort: 
DRK-Landesschule
Baden-Wüttemberg
Karl-Berner-Str. 6
72285 Pfalzgrafenweiler

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Der fünfteilige Grundkurs Stärke 
ist für alle Eltern mit Kindern im 
ersten Lebensjahr geeignet. Er 
wird mit dem Bildungsgutschein, 
den die Landesregierung den 
Eltern zur Geburt des Kindes 
überreicht, abgegolten.
Der Kurs Stärke hilft, die Eltern-
kompetenz zu stärken und die 
Entwicklungsmöglichkeiten zu 
verbessern.

Voraussetzung:
pädagogischer Grundberuf, Aus-
bildung als Leitung eines Fa-
milienbildungsangebotes oder 
Erfahrung mit Gruppenleitung

Grundkurs „Stärke“
Qualifizierung für Kursleiter/innen  
der Famiiienbildung  

In Kooperation mit dem DRK-LV Baden-Württemberg

Termin:	
18. September 2010

Ort: 
DRK-Landesverband
Baden-Württemberg
Badstr. 39-41
70372 Stuttgart

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de
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Fortbildungstag 

Zielgruppe: Gruppenleiterinnen 
der Familienbildungsprogramme 

Termin: N.N.	

Ort: 	
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Die Spiel- und Kontaktgruppen 
für Eltern mit Kindern von 1 bis 
3 Jahren finden in vielen Kreis-
verbänden und Ortsvereinen 
statt und bieten den Eltern Un-
terstützung und Entlastung für 
den Alltag.

Die Spieko-Gruppenleiterinnen 
begleiten die Spielangebote 
und lassen Platz für Bewegung 
und Phantasie. In ergänzenden 
Elterntreffs bieten sie die Mög-
lichkeit, Fragen über Erziehung 
und Entwicklung zu besprechen. 

Teil 1 - Termin:
18. bis 21. März 2010

Ort: 	
DRK-Landesschule
Baden-Wüttemberg
Karl-Berner-Str. 6
72285 Pfalzgrafenweiler

Teil 2 - Termin:
21. bis 24. Oktober 2010

Ort: 
Margarete Ruckmich Haus
Charlottenburger Str. 18
79114 Freiburg

Ausbildung zur Leiterin für  
Spiel- und Kontaktgruppen
In Kooperation mit dem DRK-LV Baden-Württemberg
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Die Ausbildung zum Kriseninter-
ventionshelfer umfasst 80 UE , 
die auf fünf Termine verteilt sind.

Die Teilnehmer werden von den 
entsendenden Kriseninterventi-
onsteams/Notfallnachsorgeteams 
der Kreisverbände angemeldet 
und müssen bereits in den NND-
Teams hospitiert haben.

Krisenintervention / Notfallnachsorge

Forum Krisenintervention

Termin:	
20. März 2010

Ort: 	
Universität Freiburg
(bei der Neuen Messe)

Teil 1:	
30. bis 31. Januar 2010

Teil 2:	
10. bis 11. April 2010

Ort: 	
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Ausbildung zum/zur
Kriseninterventionshelfer/in

Weitere Informationen:
Annette Willesch
Tel.: 	 0761/88336-242
Fax: 	0761/88336-998
E-Mail: 
annette.willesch@drk-baden.de

Aus- und Weiterbildung
für Teamleitungen

Ziel der Ausbildung ist der Erwerb 
von Leitungs- und Führungs-
kompetenz für zukünftige sowie 
bereits tätige Teamleitungen in der 
Krisenintervention / Notfallnach-
sorge / Notfallbetreuung. Hierzu 
werden Grundlagen der Führung 
und Leitung vermittelt, die den Lei-
tungen ermöglichen, ihren vielfäl-
tigen Aufgaben kompetent nach-
zukommen, sowie verschiedene 
Führungsinstrumente sinnvoll und 
adäquat einzusetzen.  Diese Wei-
terbildung umfasst 32 UE.

Teil 1:	
11. bis 12. September 2010

Teil 2:	
09. bis 10. Oktober 2010

Teil 3:
13. bis 14. November 2010

Teil 4:
04. bis 05. Dezember 2010

Teil 5:
15. bis 16. Januar 2011

Ort: 	
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg
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Das  Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) 
ist ein Angebot für junge Men-
schen zu freiwilligem sozialem 
Engagement, zur Persönlich-
keitsentwicklung, zur beruflichen 
Orientierung und sozialer und 
politischer Bildung.

Wer kann mitmachen?
Alle jungen Frauen und Männer 
nach Erfüllung der Vollzeitschul-
pflicht und vor Vollendung des 27. 
Lebensjahres.

Beginn und Dauer
Das FSJ beginnt zwischen Au-
gust und Oktober und dauert 
in der Regel ein ganzes Jahr. 
Eine Verlängerung auf bis zu 18 
Monate ist möglich. Ein Zwi-
scheneinstieg oder eine kürzere 
Einsatzzeit ist unter Umständen 
nach Absprache möglich. 

Leistungen:
Die Teilnehmer erhalten monatlich 
ein Taschengeld zwischen 300,- 
und 420,- €. Zusätzlich sind die 
Teilnehmer während des Frei-
willigen Sozialen Jahres sozial-, 
unfall- und haftpflichtversichert. 
Allen Freiwilligen stehen 25 Tage 
Jahresurlaub zu. 

Weitere Informationen:
Elvira Kunz
Tel.: 	 0761/88336-253
Fax: 	0761/88336-711
E-Mail: 
elvira.kunz@drk-baden.de

www.drk-baden.de 
- Freiwilliges Soziales Jahr

Freiwilliges Soziales Jahr

Das FSJ wird pädagogisch 
begleitet
Bestandteile sind 25 Seminartage 
(bei Minderjährigen Berufsschu-
lersatz). Die Seminare werden 
von uns als Träger organisiert und 
gestaltet. Die Kosten für Unter-
kunft und Verpflegung übernimmt 
das Badische Rote Kreuz.  

Seminarinhalte sind u. a.: 
Praxisreflektion, Berufsorientie-
rung, Zukunftswerkstatt, fach-
spezifische Themen, Pflegekurse, 
Vorträge zu sozialen und ge-
sellschaftspolitischen Themen, 
kreative Angebote, Freizeitan-
gebote, Abschlussfahrt usw. Bei 
den Seminarinhalten richten wir 
uns nach den Bedürfnissen und 
Wünschen der Teilnehmer/innen.
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JRK-Landesversammlung:	 06. März 2010	
	
JRK-Landesausschuss:	 22. Januar 2010	
	 06. März 2010 + LV
	 07. bis 09. Mai 2010 (Klausur)
	 18. September 2010
	 04. Dezember 2010	
	

Gemeinsame Sitzung JRK-LA	 23. bis 24. Januar 2010	
und JRK-Leitungen im KV:	 09. Oktober 2010

Bundeskonferenz:	 24. bis 26. September 2010	

	
Länderrat:	 28. bis 30. Mai 2010
	 19. bis 21. November 2010

		

	

Jugendrotkreuz - Gremienarbeit

Ausbildungen, Fortbildungen und Veranstaltungen 
des Jugendrotkreuzes finden Sie im Jahresprogramm 
2010 des Jugendrotkreuzes. 

Ansprechpartner:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Fynn Zimmermann
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Tel. 0761/88336-122
Fax 0761/88336-998
E-Mail: fynn.zimmermann@drk-baden.de

www.jrk-baden.de
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Ausbildungen, Fortbildungen und Seminare für den 
Bereich Rettungsdienst finden Sie im Jahresprogramm 
2010 und auf der Homepage der Landesrettungs- 
schule Baden. 

Ansprechpartner:
Landesrettungsschule des
DRK-Landesverbandes
Badisches Rotes Kreuz
Stephen Dreher
Henri-Dunant-Platz 2
77815 Bühl
Tel. 	 07223/80 80 99-0	 info@lrs-baden.de
Fax 	07223/80 80 99-4	 www.lrs-baden.de

Rettungs-
helfer

Rettungs-
sanitäter

Rettungs-
helfer

Rettungs-
assistent
Vollaus-
bildung

§4

Rettungs-
assistent

+ Vorbildung
Rettungs-
sanitäter

§8.2

160 Std.
Fachlehrgang

Rettungssanitäter
(FLRS)

80 Std.
Praktikum

Rettungswache

160 Std.
Praktikum

Klinik

80 Std.
Praktikum

Rettungswache

40 Std.
Abschlusslehrgang

(ALRS)

Rettungs-
sanitäter

min. 420 Std.
Theorie

min. 260 Std.
Praktikum

Klinik

min. 780 Std.
Theorie

min. 420 Std.
Praktikum

Klinik

min. 120 Std.
Praktikum

Rettungswache

staatliche Prüfung

Berufspraktisches Jahr an
einer Lehrrettungswache

Zwischen den einzelnen Abschnitten der 
Ausbildung dürfen beliebige Pausen 
eingelegt werden.

Die Ausbildung muss jedoch innerhalb von 
zwei Jahren abgeschlossen werden.

1
. 

J
ahr




2
. 

J
ahr




Ausbildungsübersicht
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Inhalt:
Informationen über Änderungen 
im Zivildienst

Zielgruppe:
Zivildienstbeauftragte

Leitung:
Lioba Siefert

Anmeldung:
gemäß Sonderanschreiben

Weitere Informationen:
Siefert Lioba
Tel. 	 0761/88336-430
Fax 	 0761/88336-456       
E-Mail: 
lioba.siefert@drk-baden.de

Termin: 
27. April 2010

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: keine

Seminar für Zivildienstbeauftragte

Zielgruppe:
Versicherungssachbearbeiter/
innen der Kreisverbände

Voraussetzung:
keine

Leitung:
Matthias Lange

Anmeldung:
gemäß Sonderanschreiben

Weitere Informationen:
Andrea Perrino
Tel. 	 0761-88336-401
Fax 	 0761-88336-456
E-Mail:
andrea.perrino@drk-baden.de

Haftungs- und Versicherungsfragen
Fortbildung

Termin: 
September 2010
gemäß Sonderanschreiben

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: keine	
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Revision

Inhalt: 
Mittelbewirtschaftung - Erstellung 
von Verwendungsnachweisen

Ziel: 
Erläuterung des Umgangs mit 
öffentlichen Mitteln sowie Er-
stellung von Verwendungsnach-
weisen

Zielgruppe:
Mitarbeiter/innen der Kreisver-
bände, die öffentliche Mittel 
bewirtschaften und/oder Verwen-
dungsnachweise erstellen

Voraussetzung:
keine

Leitung: 
Reiner Stöhr

Anmeldung: 
bis zum 12. September 2010 
über den Kreisverband an den 
Landesverband, Interne Revision

Termin: 
23. November 2010
10.00 bis 16.00 Uhr

Ort:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz
Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Kosten: keine

Weitere Informationen:
Reiner Stöhr
Tel. 	 0761/88336-420
Fax 	 0761/88336-455
E-Mail: 
reiner.stoehr@drk-baden.de
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Bitte senden an:
DRK-Landesverband
Badisches Rotes Kreuz		
Schlettstadter Str. 31 • 79110 Freiburg
Tel. 0761-88336-0
Zentrale: Fax 0761/88336-711 • oder an Fax-Nr. siehe Kasten

Verbindliche Anmeldung 
für Veranstaltungen des Badischen Roten Kreuzes

Veranstaltungs-Nr.	 _________________________________________	

Titel der Veranstaltung	 _________________________________________	

Termin			   _________________________________________

Veranstaltungsort	 _________________________________________

Name			   _________________________________________

Vorname		  _________________________________________

Geburtsdatum		  _________________________________________

Straße			   _________________________________________

PLZ / Ort		  _________________________________________

Erreichbar unter	Telefon:	_________________________________________

	 Mobiltelefon :	 _________________________________________

	 E-Mail:		  _________________________________________

Jetzige Tätigkeit	 Ehrenamt: ________________________________

im DRK			  Hauptamt: ________________________________

Jetzige berufliche Tätigkeit	      ________________________________	

Übernachtung:   O ja   O nein	 Verpflegung:  O traditionell   O vegetarisch

Kostenübernahme durch
O DRK Kreisverband 	

O sonstige Einrichtung: 
    ___________________________
                                 
O Selbstzahler/in	

_____________________________
Ort, Datum - Unterschrift Selbstzahler/in

Es wird bestätigt, dass die vorgeschriebenen Voraussetzungen erfüllt sind und die „Allge- 
meinen Geschäftsbedingungen“ beachtet werden.

____________________________________
Ort, Datum - Unterschrift Teilnehmer/in **

** 
1. Ich bin damit einverstanden, dass die Verbände des DRK meine auf diesen Bogen eingetra-
genen Daten zum Zwecke der satzungsgemäßen Aufgabenerfüllung speichern.
2. Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten genutzt werden, um eine Teilnahmeliste an 
die Veranstaltungsteilnehmer weiterzuleiten.  

O Hilfsgesellschaft 	 Fax -112
O Sozialarbeit         	 Fax -998
O Öffentlichkeitsarbeit     Fax -203

Stempel, Datum, Unterschrift des Zustän-
digen der entsendenden DRK-Gliederung

_______________________________
Ort, Datum                      Unterschrift

Das Anmeldeformular für Lehrgänge finden Sie auch unter:
www.drk-baden.de / Info und Service / Anmeldeformular für Lehrgänge
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Anmeldung
Zur Anmeldung für die Schulungen verwenden Sie bitte den im Anhang beigefügten 
Vordruck. Achten Sie darauf, dass dieser vollständig ausgefüllt und unterschrieben ist. 
Nach Eingang Ihrer verbindlichen Anmeldung erhalten Sie ca. 2 Wochen vor Veran-
staltungsbeginn eine Einladung mit Orts- und Programmhinweisen. Eine gesonderte 
schriftliche Bestätigung Ihrer Anmeldung erhalten Sie nicht. Falls eine Anmeldung 
nicht berücksichtigt werden kann, erhalten Sie Nachricht. Eine frühzeitige Anmeldung 
ist empfehlenswert, da die Teilnehmerzahlen jeweils begrenzt sind und wir die Anmel-
dungen in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigen.

Anmeldeschluss
Für alle Veranstaltungen ist der jeweilige Anmeldeschluss 6 Wochen vor Schulungs-
beginn. Dies ist unbedingt notwendig, da die Durchführung der Seminare an eine 
Mindestteilnehmerzahl gebunden ist. Sollten bis zu diesem Termin nicht genügend 
Anmeldungen vorliegen, behält sich der Landesverband vor, den Lehrgang zu ver-
schieben oder abzusagen.

Zugangsvoraussetzungen
Die Teilnehmer bzw. die anmeldenden Stellen sind dafür verantwortlich, dass die 
Zugangsvoraussetzungen zum jeweiligen Aus-, Fort oder Weiterbildungsseminar 
erfüllt sind. Alle erforderlichen Unterlagen sind der Anmeldung beizufügen. Sollte eine 
Anmeldung unter falschen Voraussetzungen erfolgen, haftet der Landesverband nicht 
für daraus resultierende Schäden.

Absage von Seminaren
Eine Veranstaltung bzw. ein Seminar kann durch den Landesverband abgesagt 
werden, wenn die erforderliche Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird. Die Absage 
wird Ihnen rechtzeitig, mindestens jedoch 2 Wochen vor Lehrgangsbeginn bekannt 
gegeben. Dem Landesverband erwachsen hierdurch keine weiteren Verpflichtungen. 
Soweit Seminargebühren bereits im Voraus bezahlt wurden, werden diese in voller 
Höhe zurückerstattet.

Im Allgemeinen werden Ihnen für den Fall Ihrer Absage später als 6 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn 50% der Teilnehmergebühren in Rechnung gestellt. Bei Rücktritt 
später als eine Woche vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nichterscheinen werden 
die Teilnehmergebühren und Unterbringungskosten in voller Höhe erhoben. Weist der 
Angemeldete nach, dass die Kosten des Landesverbandes niedriger sind, wird der 
tatsächlich entstandene Schaden in Rechnung gestellt. Diese Kosten fallen nicht an 
bei Meldung eines Ersatzteilnehmers bzw. Belegung durch einen Nachrücker. Falls Sie 
kurzfristig einen Ersatzteilnehmer benennen, fallen für Sie auch keine Bearbeitungs-
gebühren an. Abweichende Stornoregelungen sind in Ihrem Einladungsschreiben 
enthalten.

Zahlungsbedingungen
Bei Einzelpersonen enthält die Reservierungsbestätigung / Einladung die Aufforde-
rung, den Lehrgangspreis zu entrichten. Dieser Betrag ist spätestens 6 Wochen vor 
Beginn des Lehrgangs fällig, bei späterer Anmeldung unverzüglich. Ist der Betrag nicht 
rechtzeitig, spätestens jedoch zu Lehrgangsbeginn, bei uns eingegangen, behalten 
wir uns vor, den Lehrgangsplatz anderweitig zu vergeben. Bitte beachten Sie, dass 
Sie von der Zahlung der vollen Lehrgangskosten nur bei rechtzeitigem Storno (bis 6 
Wochen vor Lehrgangsbeginn) entbunden sind.
Sofern einzelne Bestandteile umsatzsteuerpflichtig werden, erhöht sich – unabhängig 
von der gesetzlichen Verjährungsfrist – der Erstattungsanspruch des Landesver-
bandes um die Umsatzsteuer.

Gerichtsstand
Der Gerichtsstand ist Freiburg im Breisgau.

Salvatoresche Klausel
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder nichtig 
sein, so wird die Geltung der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. 
An die Stelle der nichtigen oder unwirksamen Bestimmungen dieses Vertrages soll 
eine dem Sinn und Zweck dieser Vertragsbestimmung entsprechende wirksame Be-
stimmung treten.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
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	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

					     1	 2	 3	
	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	
	11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	
	18	 19	 20	 21	 22	 23	 24	
	25	 26	 27	 28	 29	 30	 31	
				  

Oktober

Feiertage 
in Baden-Württemberg
01.	 Januar	 Neujahr
06.	 Januar 	 Hl. Drei Könige
02.	 April	 Karfreitag
05.	 April	 Ostermontag
01.	 Mai	 Tag der Arbeit
13. 	 Mai	 Christi Himmelfahrt
24.	 Mai	 Pfingstmontag
03.	 Juni	 Fronleichnam
3.	 Oktober	 Tag der deutschen Einheit
1.	 November	 Allerheiligen
25./26.	Dezember 	 Weihnachten

Schulferien 
in Baden-Württemberg
Weihnachten 09/10:	 23.12. bis 09.01.
Ostern:	 01.04. bis 06.04.
Pfingsten:	 25.05. bis 05.06.	
Sommer:	 29.07. bis 11.09.	
Herbst:	 02.11. bis 06.11.	
Weihnachten 10/11:	 23.12. bis 08.01.

Sonstiges
15. Februar	 Rosenmontag
8. Mai		  Weltrotkreuztag
28.03. bis 31.10. 	 Sommerzeit

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

			   1	 2	 3	 4	 5	
	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	
	13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	
	20	 21	 22	 23	 24	 25	 26	
	27	 28	 29	 30	 31	

Dezember

	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	
	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	
	15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	
	22	 23	 24	 25	 26	 27	 28	
	29	 30	

November

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

				    1	 2	 3	 4	
	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	
	12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	
	19	 20	 21	 22	 23	 24	 25	
	26	 27	 28	 29	 30	 31		
				  

Juli

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

							       1	
	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	
	 9	 10	 11	 12	 13	 14	 15	
	16	 17	 18	 19	 20	 21	 22	
	23	 24	 25	 26	 27	 28	 29	
	30	 31					   

August

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

			   1	 2	 3	 4	 5	
	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 12	
	13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	
	20	 21	 22	 23	 24	 25	 26	
	27	 28	 29	 30				  
	

September

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

				    1	 2	 3	 4	
	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	
12		 13	 14	 15	 16	 17	 18	
19		 20	 21	 22	 23	 24	 25	
26		 27	 28	 29	 30

April

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

						      1	 2	
	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	
	10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	
	17	 18	 19	 20	 21	 22	 23	
	24	 25	 26	 27	 28	 29	 30	
	31						    

Mai

	 Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

		  1	 2	 3	 4	 5	 6	
	 7	 8	 9	 10	 11	 12	 13	
	14	 15	 16	 17	 18	 19	 20	
	21	 22	 23	 24	 25	 26	 27	
	28	 29	 30				  
	

Juni

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

					     1	 2	 3	
	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	
	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	
	 18	 19	 20	 21	 22	 23	 24	
	 25	 26	 27	 28 	 29	 30	 31	
				  

Januar

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	
	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	
	15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	
	22	 23	 24	 25	 26	 27	 28	
							     
	

Februar

	Mo	 Di	 Mi	 Do	 Fr	 Sa	 So

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	
	 8	 9	 10	 11	 12	 13	 14	
	15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	
	22	 23	 24	 25	 26	 27	 28	
	29	 30	 31					   
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www.drk-baden.de

DRK-Landesverband 
Badisches Rotes Kreuz e.V.

Schlettstadter Str. 31
79110 Freiburg

Telefon: 	0761 88336 - 0
Telefax: 	0761 88336 - 711
E-Mail: 	 pressestelle@drk-baden.de


